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Dienstag, 23. Mai 1922. Morgen -Ausgabe.

Nach Genua.
Bon Dr. Hermann Bachuicke. M. d. R.

Das Erwartete ist eingetreten. Die Konferenz von
Genua ist resultatlos auseinandergegangen. Was zu¬
letzt noch geredet und beschlossen worden ist̂ soll nur
den Mißerfolg verschleiern. Es war ein Schachspiel,
bei welchem keiner der beiden Hauptbekeiligren
wonnen oder verloren hat. Der eine erreichte den
Abbruch der Verhandlungen im Mai , der andere ihr«
Fortsetzung im Herbst, so daß sich jeder aus der Aktiv¬
seite etwas Kuchen kann.

Der einzige Fortschritt ist der d e u t s ch- r u s si-
sche Vertrag,  und er wurde trotz der Konferenz
erzielt. Er bedeutete ein Wagnis , aber das Gewagte
ist geglückt. Immer deutlicher stellt sich heraus, daß
unsere Unterhändler richtig beraten waren, als sie den
Entschluß faßten, das längst fertige Abkommen zu
unterzeichnen. Wir haben uns damit Rußland nicht
tuii wirtschaftlich, sondern auch politisch genähert und
somit unsere Machtstellung verstärkt. In der Gegen¬
wart wirkt sich der Vertrag nur wenig aus, denn noch
liegt Rußland tief darnieder. Aber für die Zu¬
kunft  bieten sich Aussichten, die unbenutzt zu lasten,
ein schwerer Fehler gewesen wäre.

Die rustische Landwirtschaft beginnt sich wieder zu
erholen, und namentlich von der Schwarzerde steht in
einigen Jahren Getreideausfuhr zu erwarten. An in¬
dustriellen Rohstoffen bringt Rußland Flachs und
Hanf im Kaukasus und Zentralasien Baumwolle her¬
vor. Flächen, die den Umfang des Deutschen Reiches
um das Vielfache Lbertreffen, sind mit Wald bedeckt.
In Platin besaß Rußland ein Monopol, in Manganerz
und Asbest eine erhebliche Ausfuhr. Aus den Monats¬
nachweisen über den russischen Außenhandel geht her¬
vor, daß man bereits wieder beginnt, Holz, Flachs,
Wolle, Häute und Felle, Holzteer u. a. zu exportieren
und dafür namentlich Maschinen einführt. Noch sind
die Ziffern im Vergleich zu denen vor dem Kriege
Nein. Sie steigen aber in dem Maße, wie sich das
rustische Wirtschaftsleben vom Kommunismus abkehrt.
Der eigentliche Bolschewismus ist heute bereits über¬
wunden. daher für Deutschland keine Gefahr mehr.
Schritt für Schritt kehrt man in dem Riesenreich zur
Privatwirtschaft zurück und greift nach Auslands¬
krücken, um sich wieder emporzuhelfen. Daß sich
Deutschland dabei eine Beteiligung gesichert hat. ist nur
zu begrüßen. Wir dürfen erwarten, daß die kritischen
Stimmen , die sich anfangs äußerten, jetzt verstummen.

Der Wunsch der Sowjetregierung , erhebliche deut-
che Kapitalien in Rußland angelegt zu sehen, läßt sich
reilich im Augenblick noch nicht erfüllen. Deutschland
st arm geworden und muß zunächst an die Aufrichtung
einer eigenen Wirtschaft denken. Bei uns vollzieht
ich in immer größerem Maß« die Annäherung der Jn-
andspreise an die Auslandspreise. Hierauf wirken
chon die etwa 30 Milliarden, di« an Marknoten im
Kurland vorhanden sind, und die bei deutschen Banken

befindlichen Guthaben bin. deren Höhe jetzt auf vierzig
Milliarden Mark geschätzt wird. Die Ausländer können
naturgemäß sehr viel höhere Summen zahlen als die
Inländer und treiben dadurch auch für diese die Preise
in die Höhe. Ebenso wirken die ungeheuren Steuern,
die wir bewilligen mußten, verteuernd auf den Waren¬
umsatz. Was eintreten wird, sobald der Ausgleich
ganz vollzogen ist, läßt sich schwer vorstellen. Schon
jetzt macht sich langsam eine sinkende Tendenz der deut¬
schen Ausfuhr bemerkbar.

Zur Geldentwertung,  die sich in den hohen
Preisen ausdrückt, trägt auch das Anschnoellendes
Lanknotenumlaufs bei. Am 23. Juli 1914 verzeich¬
net« die Reichsbonk einen Banknotenumlauf von 1,9
Milliarden. Am 6. Mai 1922 waren es 142)4, Mil¬
liarden. zu denen noch9 Milliarden in Darlehnskosten¬
scheinen treten. Als Deckung dienen gegenwärtig
hauptsächlich nur die Schatzanweifungen. von denen die
Reichsbank im Jahre 1914 nur 0.3, im April 1922 aber
bereits 281 Milliarden diskontiert hatte. Demgegen¬
über spielen die Kriegsanleihen mit etwa 80 Milliar¬
den Kapitalbetrag und 4 Milliarden Zinsen keine
wesentliche Rolle mehr.
r , \ ?T Notendruck geht immer weiter , und so würde
r* "(vte  Geldentwertung fortsetzen, wenn auf dieser ab-
schussigen Bahn keine Hemmungen eintreten . Eine

Hemmung würde durch eine Weltanleihe
Seschaffen werden, die uns mehrere Jahre hindurch

^ ". dlEparationszahlungen befreit . Auf die An-
vT" ^ ^ shalb alle Bestrebungen unserer

fcoc InfaT«** -in  Paris und in Berlin . Wir suchen
aen nachdrücklicher davon zu überzeu-

’o("i'iJ.hloL i)UTäL eineTl  unter günstigen Bedingungen
die Gesundung Deutschlands

rmd Europas möglich ist. E^ z vergebens sind die

eingeleiteten Besprechungen nicht gewesen . Man kann
bereits von einer gewisten Weltstunmung für die An¬
leihe sprechen. ^ _

Schwierigkeiten bereitet nur die Frage der E a r a n-
t i e n. Amerika , als der Hauptgeldgeber , steht dre
Sache lediglich vom geschäftlichen Standpunkt aus an
Es will ein Risiko nicht übernehmen . Nun rst aber
Deutschland selbst nicht in der Lage , ausreichend«
Bürgschaften zu bieten . Seine Auslandswerte hat es
eingebüßt , ferne Einnahmen braucht es zur Beir^ r-
tung seiner Ausgaben . Die Reichsbahn und dre Retcys-
post werfen keine Rente ab, die Zölle sind nur mit acht
Milliarden eingestellt . Die Ausfuhrabgaben bilden
schon deshalb kein geeignetes Pfandobjekt , weil sie nicht
verewigt werden dürfen . Ist aber Deutschland
außerstande , die Unterlagen zu beschaffen, so bleiben
Amerika gegenüber nur England und die
Gläubigerstaaten als Garantien übrig . Werden die,«
geneigt sein, in die Bresche zu springen . Das ist
die Schicksalsfrage. .. _

Der zweite mögliche Weg wäre dr« alsbaldige Er¬
mäßigung der Reparationslasten . Wenn Vernunft di«
Welt regierte , so müßte di« Ermäßigung bewilligt
werden ; denn Deutschland kann das Geforderte nicht
leisten . Roch aber sind namentlich in Frankreich An¬
zeichen für die Rückkehr zur Vernunft nicht erkennbar,
und so wäre dieser zweite Weg bis auf weiteres ver¬
baut . Um so energischerer muß der erste beschritten
werden ! _ _

Italiens Ersslge in Genua.
D Rom. 22. Mai . ((Eia. Drabtbericht.) Am besten von

allen Staaten t-at wob! Italien  aus der Ksnserem von
Genua abgcsibnitten. Neben einem engeren Zusammen-
geben mit EvglaiK» bat es das Reckt § rb al ten . unge¬
achtet des Verbi-tes mit Rußland « »brend k̂ r Saag . rVerhandlungen E e v a r a t v e r tr a « e »bruschlieben uni,
das bereits bestebende Handelsabkommen mit Ruhland ni
vervollständigen. Ferner gelang es 3 *alKn . tn ©mta
etiifti Handelsvertrag  m i 1 P p va v.
'itb j« ein weiteres Abkommen mit Finnland und Estland
vorzubereiten. Avherdem vernichtete KZ EnÄand zu erner
ooblwollendev und ireundichaitlikben ^ rückstcktuwng der

vertrauen, das Lianen ncu ourm ferne
Konferenz bet ollen Ländern erworben bat . aui Grund dessen
es überall ans Entgegenkommen zablen darf.

Schauzer über ein italienisch-englisches Bündnis.
D Rom. 22. Mai . (Ei, Drabtbericht ) In einer. Unter¬

redung des italienischen Aickenmi.nist-rsSckanrer mit dem
Vertreter des ..Manchester Guard an über die Meldungen
vom Abschluß eines italienisch-englischen Abkommens, erklärte
Eck, an , er . formelle Dokumente seien nicht ausgetauscht
worden. Jedoch sei ein eing 'bender Meinungsaus¬
tausch  über di« Gesamtaeit der P r o b l e m e d e r
eurooäischen Politik  erfolgt wobei , es stch darum
bandelte, dir traditionelle Freundschaft beider Lander ,n
etwas Greifbares umzuwandeln. Dabei muhten die Garan¬
tien weniger in beschriebenen! Panier als in der freudracn
Zustimmung der öffentlichen Meiaung beider Lander gesucht
werden. Man könne das Resultat der in Genua gevslo« nen
Unterredungen. d«e fick wegen Zeitmangel und wegen uber-
dürdung der Konferenz mit anderen dringenden Problemen
noch nickt auf alle E m̂elbrit n̂ erstrecken konnten als ein«
englifch - italieniiche Eniente « ordial«  bezeich-
ncn. j«d«ch füge fi« üch in den Rabmen der beftebenden
Entente ein. « chansei iiigte binzu. er bade »imae der
Probleme auchmitParthou  erörtert , da auf keinen Fall
ein Abkommen Italiens üch gegen Frankreich richten dürft:,
und eine gröber« Initiative Italiens mit England üch über-
bauvt gegen niemand mchte. E'.iroväifche Fragen seien in Len
Unterbaltungen mit den englischen Siaatsmännern nickt an¬
geschnitten worden, dagegen seien die Erörterungen aus d«e
wirtschaftlichen Probleme  namentlich in bezua auf
die Robstosfe . ausgedebnt worden, und in allen Einzelbeiten
beraten worden. Italien will niemand das Seine nebmen.
ober es beanlvrucht das Recht, in der Robstoffvolltn der
Nationen mitiuieden. _

Französische SinwendunUen gegen das Washingtoner
Flottenabkommeu.

W.  T . B . Pari » . 22 Mai . Im ßaafc der bevorstehenden
Tldgurw der Kammer  wird dieser bekanntlich das in
Wülbington getroffen« F l o t t e n a b ko m m : n »ur Rati-
firie'uns vorgelrat werden. Di« „Cbicaao Tribun« »laubt.
dah d'« franzcfischen Eivwendunaen gegen dr« Fällung des
Dutroses lick bauvtlächlich auf folgend« »wei Punkte be-
i 'ede» weident

1 Di « Welt iei beut « nicht in derselben La « wie , u der
Zeit in der dcr Pakt geicklokfen wurde. So « eit Frank¬
reich in Petracht komm«, könne der d « u t s L - r u >11  s che
Vertrag von Ravallo  im Kriegsfall e:ne neue Gefqb:
dv'ftrllen. In französischen Marinekreisen werde barauf btn=
«wiesen , da» der Versailler Vertrag Deutschland verbiete,
z-ob- Flltteneinrichtungen zu treffen. Wenn Drutchland
gegen den Veisailler Vertrag in dieser Beziebuna verstobe.
ieti« es fick Revrrsial'en aus . Aber es werde durch nicht»
gebindert, in Äubland ein« starke Flottenm «»cht aufzubauen

2 Staile Kritik werd« di« Gleichstellung mit
Italien  in Kriegskamvffchiffen ersabren... Eine solche
»leichstell ung würde zurzeit nack Ansicht s.ranzasifcher plotten-

Nr. 239. ch 70. Zahrgang.

Sie ioternafioBgi? Weihe für SMiAskS.
_ _ (Eig . Drabtbericht.) Der ..B. 3 ."

wird die Meinurlg der englischen Presse »u den deuts-h«
Sr . Berlin , 22. Mai.

amerikanischenAnleibeverbandlungen wie. folgt geschildert.
„Morning Post" weist auf die Schwierigkeiten des Pr ob.«ms
diu. Die Anleihe würde den MarNurs betrackt-
l i ck beben  und diese Kursverbessernn» wrderloricht
ergeutlich dem Revarationsintereffe gewisser Machte... m.
nelche di« Cachlirserungen rum Teil unverwendbar wurden.
Andere Schwierigkeiten lägen in den notwendrgen Garaty
tiru . Der deutsch - russische V e r t r a g s a bs L l uh
bade das Sickerbeitsbedürfnis der Änleibegeber wesentlich
verschärft und gesteigert. Die „Times fast . e:n« Anleihe
scheine für Deutschland immerhin eine mehr versprechende
Hilfe zu bin als der Vertrag von Navallo oder ein mili¬
tärisches Abkommen ( !) mit den Bolschewiken.

Tagung des Auswärtigen Ausschustes.
Br. Berlin . 22. Mai . (Eis . Drabtbericht.) Das Reichs-

kabinett war am Montag zu einer Sitzung zusammengetreten. /
um die Berichte des Reichskanzlers  und desAuhen-
ministers Dr. Ratben  a u üb»r die Konferenz von
Genua  entaegenzunebmen . Vorläufig besteht die Absicht,
dah Dr. W i r t b am Freitag im Reichstag  über
Genua ivricht: jedenfalls wird « nicht vor diesem Taae im
Reichstage sprechen.

Segen die Loslösung der Rheinland«. X
Wd.  Mainz . 22 Mai . ( Eig . Drabtbericht .) Die sozial¬

demokratischen Vertreter  aus etwa 50 Orten des
rbeinbessischen Bezirks  nahmen in einer stark be¬
suchten Konferenz am gestrigen Sonntag unter starkem Bei¬
fall in stlsender EntlckliehunMStellung gegen di« Sonder¬
bündler:

Die am Sonntag . 21. Mai . tagende Beiirkskonferenzder
sozialdemokratischenPartei Rbeinbessens protestiert
Segen di« in letzter Zeit auftaucheaden Loslölunasb̂ -
iltbungen der Smeets und Konsorten. Sie lehnt, alle

rung. di« stck untrennbar  mit dem Deutschland irn-
leits des Rbeines verbunden Mlt . ab. Allen Losiölungs-
versucken die ausgeben von Smeets oder Dorten oder
sonst woher, wird di« Bevölkerung des Rbeinlandes. rn
erster Linie die Arbeiterschaft, mit allen ihr zu Gebote
stthevdcn Mitteln enigeaentreten . Das Rheinland ist
deutsch und will deutsch bleiben,  beute und
immerdar! Die Autonomie der Rheinlande bedeutet die
Ausgabe der Versirsfuns der deutschen sozialen Republik,
die die freicfte der Welt ist und für die ein Ersatz»u bieten
weder die selbständige rheinische Republik noch ein
Patronatsstaat in der Lase sein wird. Aber von den rein
nütz lullen Erwägungen ranz abgesehen, ist das rheinische
Gefühl allein Io fest an die deutsche Einbeitsrevublik ge¬
kettet dah ihm eine Loslösung vom Vaterland und von der
Heimat als schädlich erscheinen mühte. Den Sonder¬
bündlern und allen anderen an der Abtretung des Rhein-
landes Interessierten rum Trutz erneuern die Sozialdemo¬
kraten Rbeinbessens das Treuaelöbnis zum Reick
und werden alle Abtrennungsversuche und Manöver recht¬
zeitig zu bindern wissen.

Ein weißer Rabe.
Br. Berlin . 22. Mai. Es ist er-(Eis . Drabtbericht.)

freulich. die verständigen Worte der Versöhnung zu hören.
d>e der franzdstsch« Devutierte Marc E a n gu i e r. gelegent¬
lich seines Aufenthaltes in Berlin sprach. Sanguier ist der
P >äsident des Internationalen demokratischen Kongresses,
der sein« erste Tagung im Dezember v. I . in Paris abge-
balten bat und dessen nächst« Zusammenkunft kur Ende
Sevtcn'ber d. I . in Wien  geplant ist. Im Anlckluh an die
Pariser Tagung ist ein: Berliner Abteilung des Kongresses
gegründet worden, deren erster Borsttzender der Zentrum»-
otgeeidnete , Loos  dester , »weiter Borsttzender der demo¬
kratische Reichstagsabgeordnete Seile  ist . Sanguier sprach
in einer stattlichen, von Darlamentarrern und Brrstever-
trelern der Demokraten, des Zentrums und der Sozial¬
demokratie betuchten Versammlung in den Räumen der
Deutschen GebMchoft ru Berlin . Er führte aus. dah die
Völki rvesöbnung nicht von den Parlamentariern und den
Politikern, sondern aus den Nationen selbst heraus kommen
müste und werde und dah die Grundbedingung dafür sei. dah
der gute Wille nach Schwinden des gegenseitigen Mih-
trauevs geweckt werde.

k»e i l e . der die Zusammenkunft leitete , betonte, dah
auch Deutschland zur Versöhnung bereit lei. Aus die Frage
des ftanzölitchen Abgeordneten, ob es möglich lein werde,
im nächsten Jahr den Kongreh in Berlin tagen zu lasten, er¬
klärte er. dies würde von dem wetteren Vorgehen der
Franzosen «egen Deutschland abhängig sein.

Die Rede Sanguier » ist um so bemerkenswerter, als er
auf der Liste des nationalen Blocks gewählt worden ist. die
ictzise Pclitik Frankreichs aber nickt billigt und demnächst
eine Inteivollation gegen das Verhalten auf der Genua-
Konierenz einbringen wird.

Das Ende der gefürchteten deutschen Kvnkurrenz.
v . Lond«n, 22. Mai . (Eig . Drabtbericht.) Der politische

Mitarbeiter der ..Svndau Times " schreibt, man suble rn
Deutschland allmäüick di« Reaktion des entwer¬
te t e v. Geldes.  E -n« Zeitlang bat d« s« Geldentwer-
tu iw Deutschland in di« Mö. lrckke't versetzt, die englischen
Fabr-kanten und Kausleute »» . unterboten . Aber dr«̂
Kl'nknrrrn, ist jetzt ,u Ei^ e. Brsher hat Deutschland nochmit k ;ner. Vorräten an Robstoften arbeiten kormen. aber
irrt muh ês all7Robstoffe . ru hoben Vr ^ Uen ^neu

rben
e o o in » i i v » v « v . . . -

erwerben  Infolgedessen lei es als Konkurrent
nickt mehr so furcktbar  als vorher. So z. B. war
bei einer Eubikrivtion von Lokomotiven für Rumanten das

Aulgebol wesentlich höher als dag engl ticke
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Grey?
Es ist in Deutschland wenig beachtet worden , daß

das Kabinett Lloyd George während der Abwesenheit
des Ministerpräsidenten in Genua seine erste parla¬
mentarische Niederlage erlitten hat . Es handelte sich
um eine nebensächliche Frage , aber solche Vorgairge aus
minder wichugem Gebiet pflegen zuweilen em Wetter¬
leuchten zu sein, das größere und bedeutungsvollere
Stürme ankündigt . Bei der Niederlage , die sich letzt
vollzog, stand das Gehalt der staatlichen Lehrer zur
Diskussion. Als eine Teilmaßnahme innerhalb ihres
gesamten Vudgetherabsetzungs - und Steuererleichte¬
rungsplanes hatte die englische Regierung auch eine
Ermäßigung der Lehrergehälter vorgeschlagen, aber
eine Majorität von wenigen Stimmen brachte den Re-
gierungsantrag zu Fall . Da es sich um ein verhältnis¬
mäßig kleines Problem handelt und da die Ver¬
trauensfrage nicht ausdrücklich gestellt wgr , lag kein
Zwang vor, die Demission einzureichen. Dennoch be¬
zeichnet« Chamberlain  diese Abstimmung als sehr
ernstes Anzeichen und wenn man sie im Zusammen-agmit den mehrfachen Niederlagen der Regierungs-lition in den verschiedenen Neuwahlen und mit der
Spaltung der Meinungen innerhalb des Kabinettes
selbst betrachtet , läßt sich in der Tat nicht leugnen , daß
der Vorgang möglicherweise ein Symptom bedeutungs¬
vollerer Zusammenstöße in naher Zukunft sein mag.

Lloyd Georges Stellung ist in Gefahr , das wußte
man schon vor Genua . Sie ist gefährdet von der kon¬
servativen Richtung , von den parlamentarischen Grup¬
pen, die rechts von Lloyd George stehen. Die Gründe
dafür sind vorwiegend wohl innerpolitischer Natur.
Vor allem scheint es die irische Frage , deren Behand¬
lung den Hochtories und ihrem Anhang nicht gefallt.
Aber es wäre falsch, nur die innerpolitischen Momente
als erheblich zu betrachten . Auch die außenpolitischen
sind von bedeutendem Gewicht. Das Liebäugeln Lloyd
Georges mit den Bolschewiken wird ihm ebenso übel
genommen, wie sein kühleres Verhalten gegenüber der
englisch-französischen Entente und seine relativ ver¬
ständige Politik gegenüber Deutschland. Lord North-
cliff,  der eine der gehässigsten Fehden gegen Lloyd
George führt , die irgendein Staatsmann von seiten
eines verantwortlichen und einflußreichen Presseunter-
nehmens jemals , zu ertragen hatte , ist es vor allem, der
die Phalanx der Unzufriedenen und Ministersturzer
anführt ; und für die Bedenkenlosigkeit, mit der er da¬
bei vorgeht konnte man kürzlich in Genua ein Beispiel
erleben , als die „Times " angebliche Einzelheiten aus
einem Gespräch zwischen Barthou und Lloyd George
veröffentlichten , deren Inhalt nicht nur Lloyd George
selbst öffentlich als infamen Schwindel bezeichnete, son-
dern den auch der französische Ministerpräsident und
sein Genueser Vertreter in offenen Briefen als erfun¬
den brandmarken mußten.

Lloyd Gorge hat lang « versucht, sich zwischen dieser
Opposition von rechts und derjenigen von links,
di« aus den Asyuith -Liberalen und der Arbeiterpartei
besteht, hindurchzuschlängeln. Aber sein« Konzessionen
nach links scheinen den Herren auf der Rechten, die
durch dasErgebnis der Khakiwahlen noch immer in vor¬
herrschender Position sind, nun doch so stark auf die
Nerven gegangen zu sein, daß sie sich zu einem ent¬
scheidenden Schlage rüsten . Und es ,st wohl kein Zu-
fall , wenn jetzt plötzlich L o r d G r e y o f F a l lob o n
der bekannter unter seinem alten Namen Sir Edward
Grey ist. nach langem Stillschweigen wieder in dre
politische Arena springt und in einem offenen Brief an
Sir Robert Hudson die Leitlinien einer Politik au^
einandersetzt, wie er sie sich denkt, ^ ord Grey wird
vielerorts für den Nachfolger Lloyd Georges gehalten,
eben jenes Politikers , der ihn selber einst stürzte.

Es ist ein überaus seltsamer Vorgang . Der Sturz
Ereys durch Llo yd George , der übrigens in wenig

«achsruck verdote».

Schlffbruch.
Roman von Margarete Schnitt« .

Ih . du Dunnerlüchting ". dachte Herr Brandes , als
er mit unsicheren Schritten um die Ecke bog ur^ einen
kümmerlicĥ , kleinen Lichtstrahl erblickte, der sich aus
dem Fenster des ersten Stockes in ben ftudjtfalten
Novembernebel bohrte , „nu sitt de Olljch warraftig

" "' Wenn Her? Brandes mit sich selbst Unttrhaltungen
pflegte oder mit den guten Freunden , die er in lelxr
besseren Bollwerkskneive besaß, sprach er Platts Zu
Hause, in Luisens Nähe , durste er das nicht. 2 «. es
schien, als wenn ihr strenger Buck durch die Dauern
hindurch ging , denn je näher Herr Brandes der Haus¬
tür kam, in desto gewählterem Hochdeutsch bewegten
sich die Begrüßungsworte , die er in Gedanken über-
schlug und mit denen er seiner Frau gegenübertreten

" ^ Wenn nur erst die verfluchte Haustür auf wäre!
Wozu verschloß man die überhaupt ! Daß bei ihnen
und der anderen verhungerten Bagage , die im Hause
wohnte , nichts zu holen war , das wußte doch jeder, der
stch mit Diebstählen abgab.

^Endlich war Herr Brandes oben. Es war ihm
nickt behaglich zumute , durchaus nicht. Aber

wAäls es Herein mußt - er. Also Kopf hoch. Brust
heraus - hup - »Guten Abend. Wising". sagte er mit
überströmender Freundlichkeit , als er in das kleine

es nicht eben sehr verheißungsvoll
aus" der Mitte de? Stube zurück wo Frau Brande«

Mckwäsch/ °und" °vor sich eine kleine Petroleumlampe.L . rI 11 m .Hiie das letzte an Licht hervorzubnngen.

ist letdjer — letdrr Gottes ist es ein hlßchen

loyaler Form geschah, erfolgte deshalb weil Grey
einer großen Majorität im englischen Parlament zu
wenig willenskräftig erschien. Nun taucht Grey wieder
als Aspirant aus die Stellung Lloyd Georges auf , und
diesmal ist es Lloyd George, der den Parlamentkonser-
vativen zu pazifistisch, zu wenig scharf, deucht! Was
ist die Wahrheit ? Was hätten war von einem neuen
Kabinett Edward Grey zu hoffen?

Es ist nicht klar , was die englischen Konservativen
ihrerseits erwarten . Die Welt kennt Lord Grey
eigentlich nur als Antimilitaristen .ausgesprochenen
Dersöbnungspolitiker . Bölkerbundsanhanger und Vor¬
kämpfer europäischer Solidarität . Er hat bei Kriegs-
arlsbruch in Deutschland einen furchtbaren Namen ge¬
habt unter der Kriegspsychoseerschien er ^ m deutschen
Publikum als Inbegriff aller Teufelei . In Wahrheit
war er einer der Politiker , von denen Lloyd George
sagte, daß sie wider ihren Willen in den Krieg hmein-
ge'stolpert sind und die Augen dieses Mannes hinter
ihrer blauen Brille und das Temperament dieses
Mannes , der weit mehr als allen Ruhm und alle
Politik den Angelsport liebt , über den er ein d.ckleibi-
ges Werk verfaßt hat . waren sicherlich nntn«p mehr
auf Verträge als auf Schlachten gerichtet. Was will
er jetzt? Aus seinem Brief geht nur hervor , daß er
die Entente mit Frankreich nicht scheitern lasten will
und daß er die Methode der großen Konferenzen nicht
für die weiseste hält . Genügt schon dies , ihn zum Ver-
trauensmann der Konservativen zu machen? Wir wissen
es nicht, aber es ist von nun an notwendig , doppelt
wachsam zu sein!

«ine Friedensentschließung der Arbeiterparteien in den
Ententekändern.

W. T.-B. Brüssel. 20. Mai . Ster oedamtnet̂ n Maefterr die ^ erfTetet bet t  tt fl 1i f Ae fl- 311 o 1111T
partei . der franzöli ! ck«n 6 o»i al t ft «n eio  tt ei
und der belgischen  A r b e t t e r o o *t e i.  di « ein« Ent-

btt einmal Emooa und der Well bie brobenben ©eilten.Di« Vertändlungen zwischen Deutschland und der Reva-«>tiln ->krmmission subtten zu keinem Ziel. Die Red. Poin-
car«s in Bar -Ie-Duc sie Nie die Völker unter di«. Drobung
neuer militärischer Operationen. deren furch.lmre Rückschlag«
rLtrtoi ö rorb deben kknnt«. Die Genueser Konferenz amz
SÄV * bä* si- «robe SoftaM <• * «•

; ; iüÄü ; Li ' fr
tun « und Befestigung .des Fried  e n s und derenaen 3uiainmena,beit mitzuwirken. UNI den Frieden sicker-
kntteNen der durch Ränke und Torbeiten der Regierungen
cruü- Sviel grübt wurde. St « willen dätz ste dieses Zirl nur
erreichen können, wenn sie eine eng« Zvlaminenarheri zwr-sch-n ibren Drgon' iationen Herstellen. Bezüglich der Mog-
ickckeit der n- ilitariicken Belebung des Ruhr-

,,  U , g «linnern lle an die Entschltebvnaen von Amster¬
dam und Frankfurr n M . Die . wirücknftssck« und mora¬
lische Notwentigkrtr non Reparationen bestätigend, erklarin
ste datz Artikel 18 des Anhangs 11 des Teiles 8 des Der-Miller Vertrages n ĉki lo au^n-elept kverben rann, ba& er

Rechtgibt . ^ tlchl° nd.E .° . nn ê in
ver-

nfe «Wf“ n«ns
BcutWns . 6i < Iriläten . d- i ,»»»,d" Au»,

fiibrutta von Virträaen lick evaebenben crftrotermfeHenHdem beutmen Reckt nur burcfi u n v a .r 1e i i l cke
Schiedsgerichte  geschlichtet werden müssen. Di« drei
Partei -en wctben unvetzimlick einen W^tbeielbzug für ibteeinleitcn und da lle es für unumgänglich notwendig
Lilien datz öa» organisiert« Proletariat «ine strenne Kon-
!?oN« 'über die Arbeiten der Saaaer Konferenz ausübt. eme
Arbeite  r ko n f e r t « » in dieser Stadt zusammenberufe:»,
^ Eine neu« Sitzung wird vor dem 26. Jim » stattfinden.

Ein griechische» Koalitionskabinett
w  T -B Athen. 21. Mai . davas . Dre Kabinettskdkck.tduna eines Koalitionskabinetts  beendet

wordem ^wor1n° stch Anb-in- er von Gun ar s und von
Stratos  verein inen. WlNlstetyrasibent̂ m Krudere

Lin verurteilter Fälscher.

fcet Pole Franz Ion dtrichowskl »u einer längeren w*

kinen Bericht über die Gesinnung der Beoolk. runa >m
Rubraebiet gegenüber den französischen Truvven, über di«
Stade der Reichswehr, der Schuboolizei und über derensriasi-nbeständ« zu liefern. Bei der Ausrubrung dieses üuf,
f-aa-s lieb l̂vndtr ĉhowski seiner Pbantallr den weitesteri
Sokelraum Sc ollen in Bochum allein 800 iunge Leute
im Alt« von bis 23 Jahren für ein geheimes vrE-

Rubrgebnetes würde ron den Einwohnern glelchgultig aui-SS m t«” 3(ut dir Prelle mülle mundtot gemacht
werden. Vor dem Gericht gab der Angeklagte öu. dah seine.
Meldungen erfunden und sein« Belege gefallckt sind.
Eine Interpellation über die Eisnerschen Fälschungen.

6elbe die Regierung ausiordern. das -lllrch den Prozeb
F r n b a ck auigerollte Material zur Beantragung bex
u'evillon des Versailler Vertrages zu benutzen. Die 2nte^
vellation steht auf der Tagesordnung der Rrickstagssitzung
am Montag an erster Stelle.

Der Parteitag der Demokraten Badens.
Karlsruhe 22 Mai (Etg. Drabtbericht.) Auf dem

acstern hier abyebaltenen Parteitag der demokratischen

vummei  e .ne .^ eoe. a» ^ j stj , chen
Politik  stebe Die Festigung. der ^ttaatsreckilichên 3u-

Sobald sie, aber zu den Deutschnatisna.en,biuubergebe.̂ seiIm weiteren Verlaufe der Der-‘ der

!,?; sr « ss ' i. 3K » v « S|Mfart •s 'fea
Di« Tagung der Bereinigung der Bauernvereine.

zv m B Ulm 21 Mai . Am Samstagvormittaa be-
«rnn N- Citzun? der ÄÄntaung der deutschen Bauern.^ itr uni ». hi>m illcandentenSSSni.WWtM?«Dauernwaes unter.dem Vcäsidenten
der Vereinigung. Fahrn. ^r ^." rink zur ^o ra . 3dem Entwuri de« Gesetzes über die 3 w an a s a n 1e i üe

3 e r b >l ! >a u n g s -
kreise tiit d'« . not-
»er Leistunasiabräkelt

Finanzminister P̂ rotovavadäkis'  Gunaris stlW über¬
nimmt das Justizministerium. Anbrnmimster ist Baltazzi.
KrieasministerTheotoki^ Fnnenminütrr^Stratos ^ ^ EE^
bincken leür spät geworden, Wising". sagte Herr
«Sejm * die Worte fielen wie Dauklötzchen au-
,einem Munde , viereckig und ohne Klang . „Aber der
Mänckebrodt hatte heute — weißt du — der Mancke-

^ »2 ? >ch" wÄ ". fuhr Frau Brairdes in das Poltern
der Bauklötzchen hinein . ..der Mänckebrodt ist gerade
solch' Eaufsack wie du . Vielleicht nicht ganz so schlimm.
Auch hat er das Geld dazu und ist ein fleißiger Mann

was man von dir nickt behaupten könnte.
In den Augen von Eduard Brandes glomm das

lückffcke Leuchten auf . das Betrunkene haben, wenn fl«
gereizt werden . Er getraute sich bloß nicht " cht nüt
seiner Wut hervor , weil er eine unbegrenzte Hoch¬
achtung vor seiner Frau empfand. Wenn sie aber nicht
bald den Mund hielt - -

Die kleine Lampe machte allen werteren Ausem
andersetzungen ein Ende . Sie tat einen kümmerlichen
Blaker und erlosch plötzlich. Da stand Frau Brandes
aus und trug sie in die Küche hinaus , ohne noch etwas

Brandes saß nun in der dunNen Stube auf
dem Sofa und beabsichtigte aufzustehen und sich zu
Bett zu legen. Er stiitzte sich mit beiden Armen auf
das Polster , aber er kam nicht auf . „Irft mot ick

woll die Pedeln uttrecken", dacht« er und ^ stelt«
irgendwie an den Schnürbändern herum ohne sich klar
u sein, warum er das tun müßte. Aber dabei trat

ihm das Blut so zu Kopfe, daß er seufzend von der

recht von ihr . daß sie ihn so hilflos sitzen ließ, weil er
ein bißchen im Tran war . Nein, es war nicht recht.
Sie hatte eben kein Herz. Das war es. Ihn so nicht¬
achtend zu behandeln ! Ihn - den Vater Ihrer Kinder
— — vier waren tot . aber neun hatten sie gehabt , in
Liebe gezeugt in Liebe geboren. Das heißt, das letz-t-re kam natürlich aufihrTeil. Aber  di- Erziehung
diese liebevolle , aufopfernde Erziehung , die kam auf

, sefa Teil ehenfq gut. wie «Ul! das L « . Sfr tachtelte

».«-den Gemüt WUIde aus die Bedeutung der « uchsub.
rvnn aück>nlr bäuerllcke Betriebe b̂ igewiesen. Im Miitel-
pun?t der Derbandlungen stand die Stellungnakme zur G e-5, ; d« . unb Kartosfelb «wirtsckastung.  Llu,
h'fr, SWT».TftrfXf '*
&afÄ .ff
o f t i o n aller wirückaftlub starken
leidende Bevölkerung nack Manaad«
der Landwirtickoft trilzunebmen.

Das Pensionskürzungsgefetz.
Bi Berlin . 22 Mai. (Gig. Drabtberickt.) Lin iK« ie-

rigks Gesetz wird im llnterausi -bub des Reicksbausba ts-aiiksckvs'es gcsenwärlia bernten. Es bte K u t
kung der R ubeaebälter  bei solchen Pension erten.
?>ie ein Einkommen aus gewinnbringender Beickaitiyung
outzekbalb Äs Reick,- oder Staatsdienstes bezieben.. Dieses
Penllonskiirzungsgeletz ist seinerzeit von allen Parteien des
Reickstag« gefcrttnt worden Nun es aber vorueack erbeb,n
llck die l ckw er w ie qendste n Bedenken  Erurckiatz-
l!Ä brdeuiet es einen liefen.Eingriff in di« wohlerworb-nen
Reckte be* Beamten, bie auv Venston ebjnfo ©ie auf Gkb'ilt
einen Ansrruck Laben. Praktisch kann die Penllonskurzung
bei allen Zwangspensioniertennickt in Frage kommen. Für
die Reickskalle ergeben sick nur Lrivarnille in ganz wenigen
Fällen besonder» hofier Pensionen, Ls wird also zweistttos
ein A v « n a b m« g e se tz mit allê Bedenkê etnes^solcken

bloß, aber er. der Vater , er ging mit seinen lieben
Kindern jeden Sonntagvormittag spazieren ! Über¬
wältigt von seiner Aufopferung betreffs dieser Spazier¬
gänge schluchzte Eduard Brandes laut auf und dicke
Tränen tropften aus seinen Augen. Tranen dick und
:roß und rund , wie die Perlen der alten Williams,

vie setzten sich im Bart fest, kullerten in den Hals-
kragen und befeuchteten das beschmutzte und zerknitterte
Vorbemd Es war notwendig , daß man ein Taschen¬
tuch ' gebrauchte. Herr Brandes suchte. Aber er de-
förderte nur ein paar Bierfilze , ein Sole », ein«
Schachtel Streichhölzer , einen trockenen Salzkuchen und
leine grünseidene , gehäkelte Börse aus den Hosentaschen
l« rvor „Wat hebben sei mt da nu allens wedder in
die Buren eingestochen" , dachte er mißbilligend . Aber
das Taschentuch fand er nicht, und darum mußte er
den Rockärmel nehmen und sich damit über das Gesicht
fahren Und weil ihm die Gedanken wie ein Karussell
tm Kopf herumfuhren , hatte er vergessen, daß er im
Grunde über Luisens Nichtachtung weinte , und
schluchzte nunmehr laut über den Bierfilz und das
Solei , das sie ihm hinterrücks in die Taschen gesteckt

^ ^Luise nebenan konnte es nicht mitanhören . Sie
öffnete die Tür . „Willst du dich nicht zu Bett legen,
anstatt über deine Betrunkenheit zu heulen ? ' sagte sie
und ihre Stimme kratzte wie ein schartiges Messer an
Herrn Brandes weichem Gemüt heruim

„Wising —" lallte er . „ich bin . bi Gott , ich bin doch

001  Sldn ” vollendete sie höhnisch, „du bist nicht be¬
trunken du bist völlig nüchtern."

Ja " sagte Eduard freudig^ „völlig nüchtern." Und
damit wollt« er aufstehen. Aber Luise mußte schon
recht fest mit zupacken, «he er sich erheben konnte und
unter ihrer Führung ins Schlafzimmer torkelte.

Dann lag Herr Brandes endlich im Bett . Das
Karussell in feinem Kopf fuhr noch ein paarmal
dröhnend herum , dann stand es still, und Eduard ent-



Wiesbadener Nachrichten.
Ferienheime für Handel und Industrie.

Di« Senenjeif nabt mit HieknfÄritten.
Jahren mit Freuden begrüßt. bildet.be d̂ te für ^aar man-
«den eine Quelle größter Sora«, und viele wMden srch der
Mieren Siotwendigkert beugen muffen. rtj «< «kÄmS*
itellung ihrer in harter Arbeit unteravâ nMGedruLbertrn diesem Jahve verrichten zu muffen, da « rbnen trotz der
Erhöhung der Gehälter, trotz der Dergro»erung , d>n^ Ern-
nahmen nicht möglich fft. die ktolte von AMssronen Md
Hotels geforderten Verpflegungssä tze  ih zahlen. Un^
100 M. den Das dürfte es tobst^unter den he5Leidenlt«n
Derhältwiffenkein« llnterkunft mehr ^solche Ausgaben für sich und ferne Familie wohl leisten/
Wohl nur wento , vom Glück besonders bevorzuste Men-
schen. Welcher Schaden uns daraus als Dolk an, der Ar¬
ber tskrattund Arbeirsfreudigleit unsrer werktatrsen Be¬
völkerung. dr« den Grundstein rum Wrederaurban unserer
schwer ringenden Wirtschaft bildet, erwachst, laßt sich m

k-cmm annäöErnd zum 5iu#bTU(f Ewrusen. Sie êŝ ürvel
kannnur durch soziale WohlsahrtsbestreLunsen bekämpft
werden und fraglos haben uns dr« Enrr-rchtungen der
Ferienbeiine auf diesem Wege ein bedeutendes Stück vor^
wärts gebracht. Bor zehn Jahren ent gegründet, hat dre
Gesellschaft für Kaufmanns - Erho 'lun « s-
Heime,  die nur mrt privaten Mitteln arbeitet , dre ihr im
Lauf der Zeit bis zur Sohr von 40 Millionen zuserloffen.
Grones am diesem Eobtet geleistet. Sie besitzt schon beute
Über 25 «rohe Heim« mit einer Delegungsiahiskert von 3000
Betten. Die Seime sind über das saure Reich verteilt, wer¬
den von der Zentralstelle aus geleitet und von Beamten der
Gesellschaft verwaltet. Alle in landschaftlich hervorragenden
Ä den gelesen, vereinigen sie in sich alle Vorzüge einesnen Hotelbelrrebs. sowohl was Unterkommenals auch
Verpflegung aNbelangt. Sie nahmen im vorigen Jahr 21000
Menschen zu einem Erholungsaufenthalt von durchschnitt¬
lich 16 Tagen cm Koos aus. gaben somit rund 860 000 Ver-
pslcgungstage ab. eine Zähl, die einen Begrm von der
Trotze der Anlage gibt. Der Pensionspreis betragt nur
48 M.. und ermöglicht es jedem, ob kaufmännischen oder
technischen Angestellten, oh männlich oder weiblich, 'seine
Ferremert in altgewohnter Weise zu verleben, um seine Ge¬
sundheit und Arbeitskraft neu zu starkem Dre Ferienheime
für Handel und Industrie — Sitz der Verwaltung Wies¬
baden — sind jedenfalls durch ihre mustergültigen Einrich¬
tungen und der Grütze ihrer Anlagen als bedeutender Fak¬
tor »ur Erhaltung der Volkskraft anzusprechen. Es ist daher
sehr zu wünschen, dah die Allgemeinheit, besonders Groß¬
industrie und Grotzhandel. wenn schon durch die Ungunst
der Zeit schwere Lasten auf ihnen ruhen, sich in ihrem eige¬
nen. wohlverstandenen Jntereffe der Gesellschaft für Ferien¬
heime immer mehr zuwenden.

— Die Eilrüge 4. Klasse. Der bevorstehende Sommer-
fwhrplan bringt bekanntlich eine Neuheit des deutschen
Ersenbabnverkehrswesenserstmalig »ur Amoendunug —
Personenzrige mit beschleunigter Fahrt 4. Klaffe. Als
Schnellzüge können diese neuen Züge eigentlich nicht bezeich¬
net werden, eher als Eilzüge. im ganzen sind im Gebiet der
Reickisbahnen 16 Zugpaare 4. Klaffe mit beschleunigter
Fahrzeit eingerichtet worden: von besonderer Wichtigkeit
sind die beiden Zugpaare Frankfurt-Berlin , ad Frankfurt
abends 11.40 Uhr. an Berlin vorm. 11.32 Uhr und ab Berlin
(Airh. Bhf.) 10 Ubr abends, an Frankfurt vorm. 10.16 Uhr.
Die Züge fahren über Fulda. Erfurt und haben eine Fahr¬
zeit von 12 Stunden, während die Schnellzüge 10 Stunden
brauchen. Dafür kann man aber die erheblichen Pveisvor-
tetle der 4. Klaffe genießen. Din weiteres Zusvaar ver¬
kehrt »wischen Frankfurt-Freiburg. wodurch «ine ausgezeich¬
nete Verbindung 4. Klaffe mit Süddeutichland geschaffen
wird, die auch direkten Anschluß noch Norddeutschlandhat.
Her rn Freiburs 5.05 Uhr abfahrende Zug über Stuttgart
triiit in Frankfurt um 11.16 Ubr abends ein und hat 11.40
Uhr abends Anschluß nach Berlin . Damit ist die Möglich¬
keit geboten, die Fahrt von Freiburz bis Berlin 4. Klaffe
n 18  Stunden rurückzubgen. während der v -Zug 15K und
U 'A  Stunden »braucht. Also immerbin recht beachtenswerte
Fortschritte, di« zweifellos noch weiter verbefferungsfähig
sind.

— Die Kirchensteuer, für 1822. Die Kirchensteuer ist für
1622  vom Einkommen nach dem, Matzstab der Reichseimkom¬
mensteuer auszuschreiben, der für , 1921 erhoben wird. Nach
einer Verfügung des Ministers für Wissenschaft. Kunst und
Volksbildung kann das Reichseinkommensteuersoll für 1920
der Feststellung des Prozentsatzes im Umlagebefchlußzu¬grunde gelegt werden Um zwecklose Kokten für di« Veran¬
lagung zu ersparen, kann im Um'lagebeschlutz ausgewrochsn
werden, datz Steuerbetröge bis zu einer bestimmten Summ«,
etwa 5 M.. unveronlagt bleiben sollen. Dir Umlagebe-
schlüffe sollen mit möglichster Beschleunigung gefaßt und zur

Wiesbadener Tagblatt.
Genehmigung vorge-legt werden, damit die sivbensteuerliche
Veranlagung noch, vor der Zustellung der Drnkommemssteurr-
bescheide erfolgen kann.

— Die Zuständigkeit der Bersorgungstzebörden. Das
Berlorvungsamt Wiesbaden teilt uns, folgend« mrt : icber
die ZuständipLvit der Verssorgungsbehorden bestehen ovelrach
Zweifel, so datz Fehlleitungen von Brto -oir Md dergleichen
immer wieder Vorkommen. Um diesem Uoeilstand abzuhel-
fon. wird nachstehendes für die interessierenden Kreise zur
allgemeinen Kenntnis gebracht: 1. Das Derforgungsamt
Wiesbaden (Bertramstraße 3) ist »nständ,« für d« Renaten-
lachen der Kriegsbeschädigtenund öusterbliebenen wrme
der Ältventner in den Kreisens Wiesbaden-Stadt . Wres-
baden-Land, Rheingau und llntertaunus . — 2. Das Ver>
sorgungsgerrcht Wiesbaden befindet sich FrüArichstraße 32
rm Gebäude des Obervenicheiungsamts Wiesbaden. —
3. Di« ehemalige Pensions-Regelungsbsborde 29 Wiesbaden
(Bahnhofstraße 16) führt seit Monaten dre Bezeichnung
.Liegelunss-ZwelsabteÄung" und Kt b»s »u ihrer Auflösung
«im Nebenstelle der Regelungsabtetlurrg,des Hauotverwr-
gMgsamts Frankfurt a . M. — 4. Für tue Deutogun« der
Kriegsbefchödrgten mit künstlichen Gliedern, im Bereich d«
Bersovgungsamts Wiesbaden, kommt bis ..Ortbopadiwe
Dersorgungssstell« :n Main»" in Fra« . Die KriWsbefiMnE
tem aus den Kreisen' WtesbadenStadt . Wiesbaden-Lau-o.
Rbeingau und Untertaunus müssen sich in Angelegenherten
der Lieferung künstlicher Glieder, also an die ..Orthovädi-
sche Dersorgungsstell« in Mainz wenden. —. 5. FMvrge-
stellen für KriMsbesschädigte und HrnterDlrebene bestehen
für Wiesbaden-« tadt : in Wiesbaden. Marktstrabe 1. für
Wdcrbadeii-Land: in Wiesbaden. LMngstratze 16. für Breb-
mcha. Rb.: in Biebrich a . Rh . für dem Rbewn-saukreis: m
Rüdesbeim a. Rh . für den llntevtaunuskrers : in Langen-
schwalbach.

— Teuerungsmatznabmen für MiNtärrentuer . Aus
Berlin wird der ..K. V " berichtet: vom Reichsarbeiis-
ministerium Ut ein Gesetz beim Reichstag, erngegangen. das
eine ErhLdung der TsuerungsrUlagen hit Mrlrtarrentn«
vorsieht. Der Entwurf gewährt jedoch nickt allen Mrlitar-
remtnern ohne Ausnahme eine Erhöhuing. sondern ist auf¬
gebaut auf den ErMdsatz der BerückstchtiguiUg des Bedurf-
Ees . Er folgt hierin dem Prinzip , das auch bei den Not-
stcmdsmatznabmM zur Unterstützungvon Rentenempfängern
der Invalidem- und Anscstelltenverficherung zur Anwendung
gekommen ist. Es isst unbestreitbar, datz vor allem drnenr-
gm Militärrentner , die zum groben Der! nur auf chre Rente
angewiesen sind, sich in einer schwerem Notlage benndan.
zumal die WirtsschaftsverbMEe sich rn den letzen,Monaten
bedeutend verschlechtert haben. Rach dem, Rerchsverior-
gungsgesetz vom 12. Mai 1920 ist im 8 87 Lererts vorgesehen,
datz zur Anpassung an die Veränderungen der allgemernsn
Wirtschaftslage" die Gewährung einer Teuerungszulage »u
den laufend zu zahlenden Gebührniffen erteilt wird. Diele
Teuerungszulage soll nunmehr nach dem neuen Gesetzent¬
wurf wiederum erhöht werden, und zwar werden, wie vor¬
her lchon angedeutet, diejenigen SchwerLechädigten. d. b
solche, die über 50 Prozent erwerbsunfähig sind (8 1 Abs. 1)
und Hinterbliebenem(Witwen. Waisen und Eltern ), die im
wesientlichem auf die Rente angewielen sind, m Bestacht
kommen. Die Witwen jedoch nur . wenn sie erwerb-mmfohrg
sind oder aber einer erwerbsunfähigen Witwe «letchgesiellt
sind. Die im Betracht kommenden einzelnen Sätze der Er¬
höhung betragen mindestens das DreieinhalSfacheder Teue-
rungszuchüsse. die nach dem Erlatz vom 1. Dezember 1921
gewährt werden. Sie erreichen bei den Kriegsopfern, die
am meisten Mter der Teuerung zu leiden haben, nämlich
bei dem SinterLliebenen. fast durchwes dem vierfachen Be¬
trag dieser Teuerunssmischüffe. Der 8 2 des nevvorgelegten
Gesetzes eu-thält dve einzelnem diesbezüslchen Sätze. Dar¬
nach beträgt der Teuerungszuchutz monatlich für « nen
Schwerbeschädigten bei einer Minderung der Erwerbsfähig-
keit um mehr als 80 Prozent. 450 M.. Lei eben demselben
Än Falle einer Lindenrng der ErWerbssäbigkeitum höchstens
80 Prozent 320 M., für eine Witwe 320 M.. für eine vater¬
lose Waise 160 M.. für eine «sternlosse Waise 200 M , für
e.tnen Elternteil 18VM. Archerdem erhält jeder Schwerbe-
fchädigte. wenn «r für Kinder zu lorgem bat, für jedes Kind
100 M. Die übrigen Paragraphen enthalten »um grötzten
Teil nähere Bestimmungen über di« Rentensätze bet regel-
mötziisem Einkommen Das Gesetz soll mit Wirkung vom
1. Mai 1922 in Kraft treten. Die Rssiermms bittet selbst
um beifchleuniiste BerabMedun «. weil die Rot der MKMr-
rarti « grost fft. ... t— Im Interesse ftaet ratieneKen St «,i»1ohl«nkörvenmg
werden zurzeit Mgefähr 2000 ungelernte Bergarbeiter un¬
ter Tage OSchst.vner) für das rbetzn-issch-westMflche Stein-
koblmrevisr sofort gefuckt. Wegen der Eigenart d« Bevg-
arbeit kommen mir ganz gesunde, kräftige und ledige Per¬
sonen im Alter von 18 bt- 4V Sahnen, in Frage, die gewillt
lind, unter Tage zu arbeiten. Desgleichenh»steht ein grober
Bedarf an gelernten Bergarbeitern (Hauern und Lehr¬
häuern-). Die BezahlMg ist tariflich sevegelt und -beträgt

_ Morgen -Ansgab «. Erstes Matt . Seite 3.
zurzeit für ungelernte BeraarMüer unter Tage lGriiben-
arberter) für dre 7-StundeÜKchichtetwa 170 M-. rm Most
kann später mehr verdient werden, ĵugendliche Mb«E
unter 2V Jahren erbabten' entst,rechend wen̂ er., ^Für Un-terkmrft und DerrKlemrugn (Mittag - unk,,® «iitwiT«n) W
Lsdiae ist in Ledigenheimen oder auch Pmvatlosis «eiorst.
Dur Vermittlung von Verheiratetem mutz wsgLN Mangel anFamAienwohuuna-n cmss Ausnabmcfalle besschraukt Miden
Die näherem für eine Vermittlung m S« kommEn
BedmsMgvn sowie alle sonstigen wtff-snswerten Auskuime
erteilt das städiis-che Arbeitsamt.

- Lin Mankafer-Flusjgbr ? Trotz .dem- tMgen Md
strengen Winter erscheinen bereits »ablreAche Edlm « aut
dem PlM und suchen unsere Nî pflanzen m ,gr^ er«
Wense beim. Nack langer Pause macht siL der M ^ atzerm
diesem Frühjahr wieder einmal unangenehm bsmeMai: uist
richtet durch seinen Blattfratz grrcken Schaden an Dre Kater
befallen sämtliche Laubbäume, auch dre Obstboume oft m
einer Weste, datz diese Ende Mar oder Juni voMandag ent-
laubt sind. Die Bekämpfung besteht im ^ mamnveln und
Bernichtem der Käfer, was jedoch bald nach
Sahen Erscheinen, ehe di« Paarung beginnt, am bestenm
dem frühen MEensstMden «efchehen̂ klte. so Mweste noch
Lose mrd nrtl amŝ Wen-on Beä-wen cm den Strouchern to
Bäumren bangen. Die Kessammessten Käfer werden m S3e=
Wr mit Wasser geschüttet, in das man Stucke
tot Kalk (Atzkalk) bringt , und so ine ^ cre rasch und siEtötet. Dresse Maffe gibt einen vorzüglichen DuuMr stir den

SL -LN»
ketcht auscscgnaben und getötet werden. Estbe-esttoe saru
Le.rt man von dreien Schädlinge , indem MÄ,
scheu ihr« Reiben fetzt, ^ sien Wur»ech>. mit D̂orüebê n«6m»« beiollen werden. Sobald di« Salatpflanzen, weuen.
gräbt man nach und entfernt mit Orem Wurzeln dre daran
sitzenden Engerlmga. ^ „ . . . .

Bertzerfchte Sber « »«ft. B«rtre,e und « erwavötes.
» D-s v -gÄUme-rt tn itt  M - rrttt »ch« am Mittwoch, den 27. Mai,

findet -mf -ielsettigen Wnnsch ansnahrnsweise abends 8 Uhl statt; »
das letzte Mittwochskonzertvor der Sommerpause and ist Bach-Abend
«elmiM. Friedrich P-teesen wird auf der Orzel die protzeF-Dur-Doccata
und di »ier protzen Präludien and Fugen in A-Tur,
S- Moll ,u eähör bringe« (die beiden letztgenannten ans Bachs L-ipriper
^affen ^ e-t-L ). Es handelt sich dabei zum Teil um wenig iJA«ber besonders eindrucksvolle Werke. Das Programm enthält einige Er-

Altistin M- gda Armbrust wird 6 der sch-nsten Lieder
au» d̂ Schemellischen Gesangbuch und dem ..Notenbuch der,Anna Magd^
len» Bach" fingen' „Mb dich zufrieden", „Bist du bei mir, „O Jesilem
sütz" .̂ Schaffs mit mir, Gott", „Dir, dir. I -h°ph-" und „Kommt, Seelen^
dies« - I « Laufe des Juni folgt als ExtrErauftaltung noch
ein Bach-Sontaten-Sbend.

Wtrababener SrrUnUgunrsbRhnen vnL Lichtspiele.
* Me Walhalla-Lichtspiele bringen ab heute den neuen Eichb-rgfilm

Das Str -tz-nmädche» oou B« lin» mit L- - P -rry in der Titelrolle Eine
äusterst interessante und spannende Handlung rm Rahmen prachtvoller
Lahmen . Au -pphen- Frackhose". Lustspiel in 2 Akten , geht dem
Spierplau »»rau». . . .

ym»  dem Sereinslefeen.
. .Evangelischer Bund ". Der hi-stg- Z---igv-i -in will die

vor dem Kriege s» s-hr beliebten Sonderfahrten wieder a»fn-hm-n.
Worms uud Epeper, Edernburg »nd Kreuznach, Wartburg und Marburg
bat er mit Exlrazilgen seinen Besuch abgeftuttet. Diesmal soll Oppen-
beim mit sein« alten herrllchen « atharineukirche das Ziel sein, und zwar
m  Fro - leichnam-tag. den 15. Juni . Die Abfahrt von Wiesbaden i|t
(ie««n 1 Lhr gedacht, so daß jeder Teilnehmer vorher zu Mittag essen
kan». Rach einem Feftgottesdienft in d« Kathorinenkirchefindet «ine
Nachfei« ans d« h-rrNch gelegenen alten Burg „Landskron" statt. D«
Festsaal kann bei ungünstigem Wett« all- T-ilnehm« aufnehmen. Die
Anmeldungen müssen»te jum 1. Jmrt geschehen, um übersehen,u können,
ob «in Extrazug zustande kommt. Die Reise- und Unkosten betragen für
jede P « s»n 15 M.. die sogleich gegen Gntschein zu entrichtrn sind.
Näheres wird im Anzeigenteil bekamrtgegeben.

» Dar „Bäckergehilfa,verein"  unternimmt am Himmel-
fabrtstag einen Ausflug nach Auiingen-Vkedeubach kHinkekhous). Für
Futzgänger Tresspunkt 7 Ahr. Abmarsch 7%  Uhr am « aisev-Friedrich-
Plotz. Für Sahnfahrer ob l. w Lhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Heutige Etatozifiern.

tpdL  Franksurt a. BL, 21. Mai . Der Stand der schwebendenSchulden
der Stadt Franksurt hat sich »ach Mttteilnugen, die »« Stadtkämmer«
im Hauptau- schutz macht», erheblich vermindert. Es ist im Jahr« 1W1
gelungen, 140 Mw . M. schwebende Schulden in langfristigeDarlehen um-
zuwoudeln. Di« OLNgatienoschuldend« Stadt betragen rund L3S Mill.
Mark., die schwebende» und langsristigen Darlehen ungefähr rso Mll . M.
«ei der Bewertung vor dem Krieg stehe» einem Vermögen von 784 454 88«
Mark Schulde« in ein« Gesamt höhe von «37 458 500 M. gegenüber. —

Aus Aunst und Leben.
* Der Meister der Bilderbibel. (Zum SO. Todestaa von

Schnorr von Larolsfeld,  24 . SJtai.) Gelten hot sich
bet Wandel des Geschmacks und des Urteils fo deutlich ge¬
zeigt. wie in der Bewertung des Malers Julitzrs Schnorr
von Larolsfeld. der um die Mitte des 19. Jahrhunderts zu
den berühmtessten Meutern der deutschen Kunsst gehrte und
der durch das Werk feines Alters , fein« Milder zu Bibel, ru
«nein der gefeiertsten Künstler des deutschen Hauses wurde.
An «einem Grob durfte vor einem halben Jahrhundert Her¬
mann Hettner ausfprechen: „Schnorrs Bilderbibel isst ein
allgemein verbreitetes, ein wahres und echtes Volksbuch,
ein köstlicher Brsitzlum der gesamten Nation geworden. Es
isst das Ewige und Unwandelbare, in der Sprache ewiger
und unwandelüarsr Kunstschönheit." Das deuGche Volk und
die deutsche Kunst trauerten wirklich an feinem Grabe, w«
cs damals der lsrotze Kunfthisstoriker ausssprach. Aber dann
kamen Zerren einer neuen Kunst, die Schnorr und toN
Scharfen gerrnsfchätzrg beiseite fckobrn. Die Nichtachtung
der Nazarener, die rn dem Tagen des JmpvessionismusMode
war. erstreckte sich auch auf bieten erfolgreichsten Schüler der
großen romantcschen Kunstbewenuns: man fand feine Ge¬
mälde aus Sage und Geschichte leer, theatralisch und un-
rrlLbt und vermitzte in seinen Bibelillusstvationen»ur Bibel
dramatische Krafr und visionäres Schauen. Aber seit der
Jahrhundert -Ausstellung, bie ja für die so lange verkannte
Kunsst vor 100 Jahren das erste bessere Verständnis brachte,
fft auch der Ruhm Schnorrs wieder im Wachsen, und wenn
cs  auch zum großen Teil gerade die Arbeiten von ihm sind,
dre man früher weniger beochiete. die uns jetzt entzücken,
w bat man doch iedenfalls in ihm einen Meisster von edler
nemhert des Empiinden» und von glücklicher Kraft der Ge-
iWweitat . Die reich illustrierte Biographie, dir ihm
v - W. Srnger widmete, bildet den Martstein in dieser Reu-
oeleoung der Schnorrschen Kunst, und die Erinnerung seines
su. Lodestags wird uns den Schöpfer der immer wieder

Bilderbibel künstlerisch Näber bringen.
^Rubm verdankte Schnorr einst den Wandbildern in

Münchener Residenz, in .denen er Szenrn

Vdr als historische Anteilnahme dafür
®,8 iR  Zeugnis für die wieder-errvaaue l.rede zu unserem Rationalepos . aber kn der Ge¬

staltung doch mehr an die beute vergeffenen Nibelungen
Raupach» als an die Hebbels gemahnend. Anders steht es
mit der Bibel in Bildern, die di« abgeklärte Reite der Gel-
amsschaurms des Ateisters offenbar und feine natürliche Er-
zäLIergwbe. dir Klarbett feiner Dildouffaffung im reinsten
Dicht zeigt, llnter den von unserer Kunsst sso hochverehrten
Meistern der Romantik wird Sckmorr von EarolNfeld feinen
Platz als einer der naivsten und glücklichsten Gestalter be¬
haupten.

* Tagung der Kunstfreunde aus den Ländern am Rhein
in Wiesbaden. Im Zusammenhaingmit den ErSfsnMigv-
teierlichkeltLn der großen Ausstellunms „Mater und Bild¬
hauer in den Landern am Rhein" wird der Verband der
KunssWeunde in den Ländern am Rhein vom 19. bis
21. August d. I . in Wiesbaden̂ feine diesjährige Tagung
abhalten. Eleichzertig ist eine allgemeine festliche Zusam-
mviikunft der vheinländMien Künstlerfchaft in Wiesbaden
geplant. Die Künstler und Dichter, die aus ben rheinischen
lliersstaa tsn stammen oder dort heim Sch wurden, sind, ebenso
wie alle Kunstfreunde. Singeladen, sich cm dem Fest »u be-
tetl'tgen. Das Fest soll eine Heerschcm der gsistigen Rhein¬
lande werden. Es wird die Teilnehmer u. a. bei einem
Bankett *iim Wiesbadener Kurhaus vereinigen und FÄtvsr-
stellungen des Wiesbadener Stenrtetbewters unter öage-
manns Reg« bieten. Während der TagmV wird der Dich¬
ter Wilhelm Schäfer, der Benründer und kunstlcrMe Leiter
des Verbands, in einer öffentlichen Vetsammlrmg eine RSe
über den Idealismus der deuisibvn Romantik halten. Er
bogrnnt damit einen Zyklus von Vorträgen Mrenser
Sckrriftsteller und Gefchichtsforsscher. d«r während der Dauer
der Ausstellung von Wr>be zu Woche fovisetetzt werden soll.

* Ern unbekanntes Drama von Hölderlin. Jntereffante
Miiteilungen über ein unvollendetes Drama ran Hölderl-n
tauchen itert wieder auf. obgleich feine Eiissden« von einem
Teil der LiterarHlsstorrker bisher angi'zwerfelt worDen ?,t.
Schon der erste Biograph Hölderlins . Gustav und EhMtoph
Schwab, batte berichtet, daß HölderM wabvcnd fernes
Aufenthalts in Hombura vor Aushruch feiner Ge'.steskvrul-
hni eine Tragödie ..KSnig Agis" geschockten bade. ' Dre
Trauerspiel soll aber mw panj vollendet woudsu ton imt© Hess
der ReÄtratur der .Festung für die eltomte JBctf . m
öie es gesandt worbe, verloren uwitseit ton . Run bvmat
ahet Karl Victor im der ..DeuÄcken Rundschau Zeugniffe
dafür bei. daß Hölderlin in der Tat ein solches Tr-cuerspicl
oesschaffen bat. Es Ä von dem „Asis m r̂ Lschtedenen
Briefen die Rede, die sich mit dem Rochlatz des Dichters be¬
schäftigen. und es wird ebenfalls direkt von der NachssäMg-
kett d« Redakteurs der .Leiten « für die «tesante SBelr

berichtet, durch die das Fragment verloren «egangm fei.
Der Stoff des Dramas , der die Geschichte des spartanischen
Köntes Agrs IV. bebamdelt. der die alte Einfachheit des
lpartanischien Volkstums wrederberstellen wollte und als
tragisches Opfer der Treulosigkeit fern« Volkes durch die
aufgewtegelte Menge öffentlich bingericktet wurde, hat große
Berwamdt'chaft mit dem .Gnwedokles". Auf ein Aufiauchen
dieses unbekannten Dramas dürfen wir freilich nur durch
sine glückliche Fügung hoffen

* Cm Sträfling als erfolgreicher Dramatiker. StM-
img 2608. mrt dem bürgerlichen Namen Louis Victor
EnKnse. der im Stiaatsgefänsni.s von Arizcna eine lebens¬
längliche Strafe verbüßt, bat sich in der Einssamkeit feiner
Zelle auf das Schreiben von Dramen geworfen und damit
evnen überraschenden Erfolg gehabt. Wie in der ..Chicago
Tribüne" ber'ickter wird, wandten sich nach dem Erfolg seines
ersten Dramas Theaterdirektoren an rhu. die ihm vier¬
stellige Honorars amboten. wenn er jemals wieder in Frei¬
heit gefetzt werden sollte. Die ErstauMbrung seines setzten
Dramas tanb vor kurzem tn dem Gefängnis statt. Richter.
Rechtsanwälte und Damen der Gesellschaft, kurz, ein erlese¬
nes Pulstilkum, waven mt Kraftwagen nach dem obgelegensu
(befänsnes g« M . um der Premiere beizuwohnen.

«leine « rronik.
Theater und Ltteratur . Wie aus Paris gemeldet wird,

ist der Direktor der Eomödte Georges Tassella  in einer
Klinnk, in die er zu einer Halsopercteion verbracht worden
war. ««Sorben. Er war 41 Jahre alt.

Bildende K«nst und Musik. Aus Hannover  wird
gssschrtebem: Im letzten Stniontekonzert des Staatstheater-
orchkssters erichten als Gastdirigent der schon in weiten
Kimsstkreisen bekannte Musikdirektor Karl Eckurlcht aus
Wresbaoev,  Wir an der Stätte tones jetzt zehnrabrr-
g« r Wirkens, st fand er nun auch bei Publikum und Kntrk
in Hannover «ine entbusiasirssche Wertschätzung Man er¬
kannte allsanton in ihm einen Dirigenten von ungewöhnlich
hoher Deqabumg. der durch eine glückliche Muchnna von tech-
lecher itbeTleoenöett  rwD %enwvaineint  ferne
besondere Bedeutung beanssprucht. Die 6. Snrfonre von
Mahler erstchr unter seiner schwunghaften̂Leitung nm^son3wundervolle Auffslbrung S«rr Schurrcht wurde sofort m
einige » eitere Konzerte in Hannover Mgogiert und auch als
FesMickseto»ur 1000-Jahrtoer bei  Stobt , ©oslat OcTuten.
«nä̂ Ä ”Ä 'it“LmLftr L "« -*SSen !uRüC-UJais?-Iä
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D-r bei der Ausstellung des diesjährigen Etats sich ergebende ungedeckte
Betrag von 76 Will. M. dürfte sich durch die Erhöhung der Gehälter und
Löhne auf 150 Mill. 3K. erhöhen, für die eine Deckung durch Tarif¬
erhöhungen und Steuersteigerungen erfolgen soll. — Es kann damit ge¬
rechnet werden, daß 27 bis 30 Proz. des Ergebnisses der Relchseiukommen-
fteuer und Körperfchaftsstsuer auf die Stadt entfallen. Es weiden
ca. 175 his 200 Will. M. erreicht « erden gegen 120 Mill. M. garantierten
Mindeftertrag.

Die Verunreinigung des Mains.
kpck. Frankfurt «. M., 21. Mai . Zn einer Sitzung des Tiefbauaus-

fchusies wurde über die Verunreinigung des Mains durch die Offenbacher
Industrie Klage geführt. Der Magistrat wurde ersucht, bei der hessischen
Regierung und auch bei der Stadt Offenbäch vorstellig zu werden und bei
diesen auf eine Beseitigung der Mißstände zu dringen.

Sport.
• Das Automobil-Turnier in Bad Rauhet» , das mit Korsofahrt,

Bergprüfung und Eeschicklichkeitsprüfungen sehr anziehenden Sport brachte,
ließ im Eesamtklasiement der großen W-genklassen di- sieggewohnten
älteren Fahrer in den Hintergrund treten. Ein kaum 23jähriger Fahrer,
der Hamburger Kleemann, schoß hier den Vogel ab. Aus der Eiegerliste
befinden sich auch zahlreiche Wiesbadener. Die Ergebnisse im einzelnen
find: bei der Bergprüfung: Motorräder bis 1% PS : 1. Fritz Heil
(D. K. W.). 2. Ph . Karrer (S . K. SB.) 6:41; bis 3 PS : 1. A. Lanzen.
dorfer-Ansbach fArdie) 6:22, 2. E. Paar -Bad Nauheim (N. s . II.) 6:35;
4 PS : 1. O. Elöckler (31. 6 . U.) 5:20, 2. L. Z- c-bi (N. S . U.) 5:45,
S. O. Meister (N. S . U.) 5:52); über 4 PS : 1. P . K. Mctlenhenner-KLnig-
stein (R. S . U.) 5:18), 2. V. Schön (R. 8 . II.) 5:34, 3. M. Goldschmidt
(6 04) ; mit Beiwagen: 1. SB. Kindshofen-Wiesbaden (Wauderer) 7:32,
2. H. Kalinowskü-Oberursel (Mars ) 7:38. — Motorwagen bis 6 PS:
1. SB. Walb-Mannheim (Benz) 5:21% , 2 . Van E^ -Wiesbaden (Wanderer)
5:S7% , 3 . H. Engel-Wiesbaden (Wanderer) 5:13%, 4 . W. Reuß-Fried.
berg (Wanderer) 5:55; « PS : 1. E. Jörns (Opel) 4:45%, 2. F. Rosche
(Dürkopp! 5:19%, 3 . SB. Rasche (Dürkopp) 5:13% ; bi- 10 PS : 1. Frau
3. Foloille (Steiger) 5:20 %, 2. E. Vollhart-Lauph-im (Steiger) 5:21%,
3 6 Wallrass (Adler) 6:17; über 10 PS“. 1. E. Zrion (Adler) 4:41% ,
i.  Kleemann-Homburg (Adler) 4:42%, 3. M Foloille (Steiger) 4:45, 4.
W Kellner (Adler) 4.48% . 5. N. Schllltze-Steprath (Adler) 4:50% . —
Bei der Flachgeschicklichkeitsprüfung siegten bei Motorrädern bis 1WPS:
1. V. Karrer (D. K. W.) 3ck>7% : bis 3 PS : 1. A. Srotz-Sroßkarben
(Ardie) 3:07%, 2. A .Levy (R. S . ll .) 3:12; bis 4 P8 : 1. O. Elöckk:
(R. S . ll .) 2:34% . 2. L. Zacobi (N. S . ll.) 2:43% : über 4 PS : 1. P. K.
Mettenhelmer-Königftein (N. S. ll .) 2:35% , 2. M. Eoldschmidt̂ 5»% >
mit -Beiwagen: 1. H. Kathe-Wiesbaden (Wanderer) 3:21% . - SSoto»
Een bis 6 PS : 1. Van Eys-Wiesbaden (Wanderer) 3:25%, 2. W. Wa.b-
Mannbeim (Benz) 3:26, 3. s . Engel-Wiesbaden (Wanderer) 3:27; bis
5 PL W. Elöckler (R. S . ll.) 3:61%. 2. F. Rasche (Dürkopp) 3:01%
3 W Rasche(Dürkopp) 3:27%; bis 1« PS : 1. Frau Z. Folvrlle (Steiger)
3 32% 2 E. Wallraff (Adler) 4:68; über 10 PS : 1 Kleemann-Homburg
(Adler) 2:55%. 2. Groth (Adler) 3:00, 3. R. Schultze-Steprath 3
4. Alfred Köllner (Adler) 3:01. — In der Eefamtbewertung siegten:
Motorwagen über 10 PS : 1. Kleemann-Homburg (Adler), 2. Echultz-Strp-
rath (Adler), 3. E. Irian (Adler). 4. M. Foloille (Steiger), 5. A. Kollner
(Adler); bis 10 PL : 1. Frau I . Foloille (Steiger), 2. E. Wallraff (Adler),
3, Hauptmanu a. D. Reiter (Protos ); bis 8 PS : 1. W. Elößler (St- 6-
2. F . Rasche (Dürkopp), 3. W. Rasche (Dürkopp), 4. V. Ketz-Eb r̂ft-dt
(Brennabor) ; bis 1 PS : 1. W. Walb-Manuheim (Benz), 2. H. Engel-
Wiesbaden (Wanderer), 3. Van Eys-Wiesbade» (Wanderer), 4, W. Reutz-
(triedberq (Wanderer). —Motorräder bis 1(/, PS : 1. Ph. Karrer-Wies¬
baden (D. K. W.), 2., A. L-oy (R. S . ll.) ; bis 3 PS : 1. W. Englcr-
Rauheim (N. S . u .). 2. R. Krug (Ardie), 3. A. Lanzendorfer-Ausbach
,Ardie); bi- 4 PS : 1. O. Glöckler(R. S . ll .). 2. L. Zacobi (R. E. ll .).
3 O. Meister (N. S. ll.); über 4 PS : 1. P . K. Metteuheimer-Königst-in
if(. 6.  ll .), 2. V. Schön (31. 6 . U.>. 3. K. Hartmann - Wiesbaden
(3i. S . ll .) ; mit Beiwagen: 1. B. Schön (N. S . ll.), 2. H. Kalinoŵ i»
Vhe-urf-r (Wanderer), 3. W. Kiudshofen-Wiesbaden (Wanderer).

der Veruimigsinstan» vor. der Mckaffen̂ Mer SLaikammLr
zu je 4 Wochen Gefängnis und 3000 M . Geldstrafe ver-
urteÄt.

Neues aus aller Welt.
S4bw«r»r Unfall bei eiuer Mot»rr«d-P «»suupf »hrt . Wie aus Elber¬

feld gemeldet wird, ereignet, sich bei der Bergprüfungsfahrt für mMlere
Motoiräder ein fchweres Unglück. Als zwei Fahr« erne scharfe Kurv«
nehmen wollten, verlor der eine di« Serifchaft über feine Maschine Md
führ in vollem Tempo in die Zuschauermenge hrn-'n. Sechs Personen
^rden verletzt und mutzten dem K-. nkenh-u- zugefuhrt werden.

Beromännsted. Etner Meldung aus Halle zufolge stürzten auf- dem
liobeutalfchacht bei Heltra infolge Öffnens der Berfchlusies des Forder-
k-rber drei Bergleute mehrere Hundert Meter in die Tiefe. Ei- konnten
nur «I* völlig verstümmelteLeichen geborgen weiden.

Die Untersuch»», der Erplofiouskatastrophein « lantfch bei « l»M»
vom 23. März, wobei 23 Arbeiter getötet wurdeu. hat zur Folge gehabt.

»eaen den Leiter der MunitionszerlegungsstelleDr. Bahlau Anklage
erhô n wird. Der Prozeß soll am 17. Juni verhandelt werd-m

»ekentertrr Schleppdampfer, » ei Baggerarbeiten rm Königsberger
Haff kentert- der Schleppdampfer„Dita". Der Führer und Heizer konnten
^ retten. Ein Matrose wird vermißt. Ein zweiter Matrose wurde
fchwer verletzt und starb bald darauf. ^ _ _ . „ .

' ei « « »karcfter R - fchiu-nfabrik ^ gebrannt. In Bukarest wurde «In¬
der « ätzte« Fabrikanlagen die M-fchin-ns-brik Bulcan. durch Feuer zum
arößten̂ Teil zerstöst. Der Schaden beträgt 10 Millionen Lei. Infolge
des Brand« find mehr als 800 Arbeiter brotlos.

«snckelstell.
Lerliaer vevissukurss.

V . T.-B. Berti » , 22 Mai. DrahtHeh « Ansrahlunjen lb

GerichLsjaal.
* Die Tätiskrit der Wucheraerichte. Aus der amÄiichen

Dar,stellir.il« der Ecs-chäGe der Wud>ergevichte für des Kalen¬
der fahr 1921 ormbt sich, das! die Zahl der (t* tw SMach-
tm  Verfahren ssgeniiber dem Boriahr von 20 000 auf 27 000
Mticsen ist. In 7676 Fällen wurde am  Fr -erbertsstiase. M
£4 Fällen auf Zuchthaus erkannt, während die entwrechen-
den Zahlen des Vorjahres nur 5497 und 10 waren. Das
enewnsche Eingvelfen sagen die Wucherer ist anLuerkennein.
Trolchem geschieht noch i-mmer « 1 s-nu«. und owlfaL M
das Gefühl vorhanden. dech man die klemen fatzr. oder die
grossen laufen läßt.

fpd. Bestrafte Schleichhändler. Zwei Fv-mkfurter Kauf-
leute die einem Hanauer Händler Geld zur Ausuvung von
EEbandelsgeschäften zur Verfügung fteflteiu jmnjenjm

H«n*n« . . . .
Buenos -AIros .
Belgien . . ■ ■
Norwegen , .
Dänemark . .
Schweden , »
Finnland . . .
Italien . . . .
London . . . .
New-York » .
Paris . . . . .
Schweiz. . . .
Spanien.
Wien (Deutach-Oaet ) .
Prag . . . .Budapest. .
Sofia . . . .
Japan . . .
Rio de Janeiro

20. Mai tan
Geld

116 *5.35
100 .73

8526 .80
5553 .05
6411 .96
7750 .30

621 .20
1557 .05
1344 .30

303 . 12
2752 .55
57 .9276
4799 .95

3 .00
573 .75

36 .45
225 . 95

Briet
11714.«5
1 , 0 .02

2533 . 20
5506 .95
6423 .05
7 . 69 .70

622 .80
1550 .95
1347 .70

303 . 88
2759 .45
5807 . 26
4811 .06

3 .04
575 .25

36 .56
226 .05

22. Mai 1922
Geld

12103.83
113 .47

2586 .75
5694 . '5
6651 .65
80 - 4 .90

645 . 15
1698.
1393 . 25

313 .35
2821 .45
5967 . 50
4996 . 75

589 .25
86 .55

227 .70
148 .75

4294 —

Briet
12140. 20
113 .77

2393 .25
5712 .15
6663 .35
8035 .10

646 .85
1602 .-
1396 .75

314 .15
2r 28 .55
5982 .50
5006 .26

die Aussichten für das laufende ÄuÖterat wurdedisend bezeichnet werden. Neu m den Auisicntsrai w «
als Vertreter der Süddeutschen Disconto-Gesellschaft, A.-G.,
Mannheim, und der Handels- und Gewerbebank, A.-G.
Heilbronn. Herr Direktor Kottow gewählt.

Versicherungswesen.
= Friedrieh Wilhelm. Lebensversicherungs- A.-CL

In der Sitzung des Aufsichtsratesvom 16. Mai d. J.
wurde der Abschluß für das Geschäftsjahr 1921  bekannt-
eregeben. Es lagen 277 739 Anträge über * r
^97  ooq  qoQ M ) Versicherungssumme und 60u015 M.(qo7 dik M) Jahresrente zur Beurteilung vor. Der Zugang
ag’sa »®)e:
Sesta Nirf vX0r 1» Äe Anb^ft e 2Ä | | |asasiffi

/i 4 kqö qqo m ^ Davon werden vorbehaltlich der ue-
nehmÄ ? ^ er Genemlversammlung 20 539 035 M.
(13183 091 M.) den Versicherten überwiesen Die Akuo-,,5re erhalten 135M. auf lede Aktie (wie l. V.). —_

Juwelenbesitzer^
welche die Absicht haben Brillanten , Schmuck,
sowie Gold - und Silbergesrenst nde zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma, die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichenPreis zu
erlangen und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung. Kein Abzug von
Luxussteuer.

3uw älen-Ankauf sstelte Srigosi
Grabenstraße S , f . Etage.

£90 .76
36 .65

228 .30
149 .76

4306 .—

Industrie und Handel.
* C. H. Knarr, A.-G.. Hrilbronn. Die Generalversamm-

inner der bekannten NahrungsmittelfabrikC. H. Knorr A.*-tj .,
HeUbronn— Herstellerin von Knorr-Hafermehl und -Hafer-
flocken. Knorr-Erbswurst, Knorr-Suppenwiirfel usw. — hat
einstimmig beschlossen, 29 Millionen neue Stammaktien im
Nennwert von 1000 M. auszugeben und die letztes Jahr ge¬
schaffenen Vorzugsaktien im Betrage von 1 Mill. M. mit er¬
höhtem Stimmrecht in Stammaktien mit einfachem Stimm¬
recht umzuwandeln. Die bisherigen Inhaber der Vorzugs¬
aktien haben diese an die Gesellschaft zurückzugeben.
Dafür sollen diesen aber erneut 2 Mill. M. 7proz. Vorzugs¬
aktien im Nennwert von 1000M. mit zwanzigfachem Stimm¬
recht die mit 25 Proz. sofort einzubezahlen sind, zur Ver¬
fügung gestellt werden. Von den neuen Stammaktien wer¬
den 20 000 Stück den alten Aktionären im Verhältnis von
3 alten zu 2 jungen Aktien zum Kurs von 100 Proz. Ange¬
boten. die ab 1. April 1922 dividendenberechtigt smd. Die
Geltendmachung des Bezugsrechts hat in der Zeit vom 1.
bis 15. Juni 1922 zu erfolgen. Auf diesen Tag ist der volle
Betrag der gezeichneten Aktien zu entrichten. Die weiteren
10 000 Stück neue Stammaktien werden einem Banken-
Konsortium. bestehend aus der Firma ßümelm u. Co., der
Süddeutschen Disconto-Gesellschaft, A.-G., Mannheim, und
der Handel- und Gewerbebank, A.-G., HeUbronn, zur Ver¬
wertung überlassen mit der Auflage, den Nettoerlos zur
Verfügung der Gesellschaft zu erhalten. Aus dem Bericht
des Vorsitzenden des Aufsichtsrats ist noch zu entnehmen,
daß die Aktien sofort an den Börsen von Berlin, Frankfurt,
Mannheim, Stuttgart, eingeführt werden sollen und daß der
außerordentlichen Generalversammlung am 14. Juni eine
Dividende  von 20 Proz. vorgeschlagen werden soll. Das
Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres kann als gut.

Geschäftsstunden von 9—1 und von 2—6  Uhr.

WWWW

JCafjee wird bi/liger
bei Verwendung von

Qarlshader xaffee-Qewürz.

€s erhöht die Jfusgiebigkeit,
kräftigt die färbe,
veredelt das jftroma des

Getränkes!

Korpulenz ist unschön
und ungesund. Deshalb sollte „jeder dazu Neigende ent-
ivreckende Gegenmatznabmen treffen. Wir raten Ihnen . 30
(fframm Toiuba-Kerne öu faulen, um sich von der Bekomn^
lichfeit ru iiberreugen. Davon nehmen Sie dreimal lag,ich
i bis 2 Stück Eckte Toiuba-Kerne enthalten etotobte. wirk-
Wirkung Zu bezieb-n durch Pharmazeut, cbes. Kontor E.
Wirrung, <§t£inbj 0e Verkaufsstelle: Victotia-AvoUielo.Woli. Hannover. Rbeinstrahe 45.

vte Morgen -Ausgabe nmfatzt 8 Seiten.
$au »tf* rtfttettet: ©. »aktlch.

. m.  i *n »oNillchen Teil: A. 8 ektfch! bon Äv,tHw
» Qn M»*r für Int lotolen unv »rovinziellen Teil. lo»4»

an*  ftan »et M. Etz: für »l« An,eigen UN» Aeklornrn.'
un» iLmll.ch in Wieobaoen.

tn< a.  Verl», *« C. Schellen » er, 'ich«n HofbuchSruckerei in
CaitMtua»* »» SchrikUMnn» l, »i, l U»«.

5 IIUU F136

Den qa .-taen Tag geöftne

süss mim

Sveiŝ ümmer I Berichtigung! t
jjfc  Mzeige Aiwies (siehe Sonntags-Nummer)

^cherskra ^ ^ 6 'Imüssen die Fernsvrech-Nummern heißen 41 « . 4üll.

. ax Helfferic î
WIMIIIlIlII>,IIIIII»UU»IIlI«»I»»I»M«I»»NIIIi.JUI

Ü'( BUIIlBSSt ! *■ 2

_ _ 5J,
inen. verdlckUa uni gchwachen Gelen kam,geacbwollenea Beinen, verdicktea und aekwaeken Gelenken, sind meine ans

Gummisfrümpfe -428
nnentbehrlich. — All« Arten elastischer Wickelbinden. — Weibliche Bedienung.
Tel . 227 u . 6527 Tel . 227 u . 6927.
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f eMMnattolT)
k WeibliSe Personen )

^K »ufinS nni?ch«»Pers«nat^

Pßrsonaf.
Wer Stellung sucht

oder zu vergehen hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
ftvien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F376

Sine Mi»
h „s ,ußüi 'iwgVorzuttellen tzvischenund 2 Uhr. abends nach
7 ilfit. Parkftra ße38,—

Etüde «elucht
für Küche und Keller, mit
nur best. Emvrehlungcn.
finfel Adler. Badhaus.

Alleinmädchen
!zum 1 ? uni »elucht.Frau Dr. Kockerbeck.

Luiŝ nstroß, 2i.  1 r.

MW MlÄlen»
«Saraffllenafniffen
gef.. iolchtf mit BranÄe-
kenntn bevorzugt.

Gustav Bietor

AlleinmäSchen^
kür alleinstehende Dame
gesucht. Borruivrecken m.
Zeuanisien 11—1 AhrDTrtrMftrcäe3. 1 rechts._

Kleine Buraktratze 7.

Putz!
Verkäuferin

sprachkundig. mit guten
llmaanasformen. waleick
oder sväter gesucht.

Hedwig Schmidt,
Große Rurastraße 3.

Tückt Verkäuferin
für Konfektion u. Mode¬
waren gesucht Eintritt
1. Juni oder sväter.
Branche- und Svrack-
kenntnisse bevorr.. aber
nickt Bedingung. Off u.
M. 868 cm  den Taghl.-B

Cucke ver sofort eine
verfette
Verkäuferin.

Carl Ritfert. Metzgerei.
_ Kl. Bnrästraße 8

LchlMÄlhM
aus guter Familie, für
feines Everialgeichäft

gesucht.
Svitzenhaus Goldbera.

Kirck aasie 51
<»fwrfeiSieS'^ erlmutfl

Direktrice
oder Leiterin einer klein.
Arbeitsstube für Damen-
schneiderei sofort od. spät,
aesuckt. Off. u. O. 388 an
den Toehl -Berlaa.

Gr'bsttivdige
Ta.llenarbeitenn

u. Zuarbeiterin gstucht.
I . Herrchen. Goldgasie 19
L.llitzMM!.erliillS!l

für Knopflockmafch. fuckt
WLtckefebr. Möller u. Co
_Mehr rpnTTe 8.

iuie Weilen»
für Aenderungen außer
dem Haufe gesucht.

Koriettneschäft
Arnold Obersky.

Gr os?- Burastroße 3.
Geübte Häklerin

für Heimarbeit »es. Adr.
im Tagbt.-Verlag. ^ LnJugend!. Arbeiterinnen
gesucht. Roevke. Rauen-
tbaler Str . 10.

Tüchtiges ^ ,
Alleinmädchen
gesucht Mnritzstr. 15. 1 l
Ein tüchtiges zuverl.

, Mädchen
ver sofort od. 1. Juni
gesamt Rbeinstr. 46. 2r.

HIÄMWN
Iver 1. Juni oder sväter
gewcht Am Kaiier-Fried-
rick-Bad 6. 3__

Meinmädchen.
ehrt, zuverl.. in kl. Haus¬
halt gesucht. Beste Ver¬
pflegung. Behandlung . u.
Lohn. Kaiser - Friedrich-
Nina 59. 3 links
Hausmädchen

f kl. Haushalt l? Perl .)
f sofort cd. 1. Juni ge¬
sucht. Köchin vorh. Nah
Mainzer Stroh e

Junges Mädchen
»um. Aniernen im Haus¬
halt Kochen. Backen und
Einmacken gesucht RhelN-
straßc 15 3

Zuverl. saub. Mädchen
für ganz od. tagsüber
baldigst gesucht. Baum.
Ellenbogengasse 11.
Zuverl. Mädchen

für kleinen Haushalt sei.
Kahn.

Drsiweidenstraße10 2.
Erfahrenes

Allein Mädchen
in gutbürgerlichen Haus¬
halt von 3 Personen ver
sofort oder iväter gesucht,
»ober Lohn » gute Per-
vflegung zusesichert.

Frau Katzenftein.
Kleiststroße 25.

Auf sofort wird ein
gutemviohlenes sauberes

bei febr hobem Lcbn bet
Ausländer gesucht. Por-
rustellen von 4—7 Uhr

N-rotal 55. 2.
Zum 1. Juni solides

Zimmer - und
Hausmädchen

gesucht
Brnston ..Btoletta".

Gartensiroße 5.

Oberreisende
mit Koll. auch einzelne
Reis, mit W.-Eewerbesch.
für Außenbezirke sofort
gekuckt. Auskunft erteilt
der Taahl -Berlao. Fw
Reisevertreter
je einer, gesucht für Wies¬
baden u. Umgegend, sow.
Westerwald. Herren, w.
bei Hotels u. Laden-Ge¬
schäften gut eingeiuhrt
sind, werden nur berück¬
sichtigt. von Frankfurter
Wachswaren-Fabrik . zum
Verkauf von , Parkett¬wachs. Tanzsaal - Wachs.
Kerzen. Schuh- u. Mctall-

,putz usw. gegen « pesen u.
Provision. Offerten unter
A. 884 Tagbl.-Verlag. ,

IllDkickl-MÄkr
für 1. Hotel (möglichst
iorachenk.1. ebenso Emv-
fangsckef. mehrere Chefs
de rangs. Commis de
ran» u. Etage. Küchen¬
chefs u. junge Koche.
Patisiier f. 1. Hotel rach
Holland. Kastrollier. iow
Hoteldiener Herrschafts¬
diener. Kucken- u. Haus¬
diener niw. nfw. gesucht
Snao Lang gew. Stvm ..
Bleichstr. 23 Tel. 3061
(10—12 und 3—6 Uhr).
Meldungen ohne entkvr.
Paviere zwecklos

Tücht. Mädchen
gegen hohen Lohn per , - - .  .
sofort oder später gesucht>siAewerbllSes Personal )
Luisenstraße47. 3. ■ — > >
“ listiges AM
mit Kochkenntnisfen. für
Pensionshaushalt in kl.
Badeort gesucht. Hoher
Lohn. Angenehme Dauer¬
stellung. Meid, erbeten
Sckiersteiner Str . 10. 2.

Tüchtige Tüncher
und Anstreicher

| aeiiickt. Job Pauly fr.

MelmWllim
zuverlässig u. oerfekt im
Kocken. zu 2 Personen
gesucht. Hilie. vorhanden.Frau Emil Engel.

Tnununsstr-rße 1
ZuoeNülsiges BigWen
welches kock-m kann, so¬
fort gekuckt b-i (Sehr.
Bahnhofstraße 9. _

Tüchtiges Hausmädchen
zu kinderlos. Eheoaar de,
hohem Gehalt ver 15.
Juni gesucht. Köchin vor¬
handen: kerne Wasche,
Kirckg asse 62. 3

Ml . Stidjffl
«der Frau , welche »u
Hause schmsen kann, ge¬
kuckt. Gute Vervslegung,
hoher Lohn. Eleonoren-
Itraße ck 1. Et

WMM
tagsüber für Haushalt
und Geschäft sof gesucht.

M. Gulllch.
Em.ser Straße 2. Loden.
~ orft. 11—12 u. 6—7)
»>rd. Mädch. üb. Mittag

ioi. aek. Moritzstr. 56. P.

Liüdchen
sofort gesucht. C. Struck,
Mickelsberg  15 ._ _

Hausmädchen
,und ein Kindermädchen
für sofort gesucht. Kunze.
Marktstroße 26.

Ordentl. Mädchen
von 9 bis aber Mittag
gesucht Kaiser-Friedrich-
Rina 55. 2 rechts.
Mädchen 9—2 (m. Eisen)nei. Sckwalb. Str . 3. 11.

Junges Atädchen
aus guter Familie für
kleinen Hausbalt gegen
gute Bezahlung gesucht.

Frau Karl Echaeser.
Hofkunfthandla..

54 Moritzstraße 54,

über u. unter 18 3..
werden sofort eingest
bei guter Bezahlung
Sick melden nur mit
Arbeitsbuch od. Zeug
nisten

Buntyavirr-Fabrik
Nettelbeckitraße 23

(:m öofel.

Nick, zu iunaes. zuverl.

Mädchen
in an* bllrnerl Haushalt
sofort oder ver 1. Jun,
veiuiht
Frau ' Zioilinaen Beck.

Schiüi.'igftr. 3.
am Lindenbosi_

!l
| das selbständig kocht und
jede Hausarbeit versteht
zum 1. Juni gesucht

Gericktsktraße 3. 2.

Zuöer-Sifiges
Mädchen

für leichte Arbeiten und
Botengänge bei g. Lohn
aesuckt.

Landauer u. Cie..
Mickelsberg 1.

l va usversonal 1
Für 1. Juni . evt. Ivät..

gutemvfahlene F200»

köiiglWjAW
oder Kinderfräulein, mit
Nahkenntnissei' , zu zehn
Monate altem Jungen
nach Wurzburg gesucht.
Ebensotncktiges

Mädchen
in Keckenu. Hausarbeit
k ?̂ °ndert. .,n kl. Hous-xa.lt , u, kleine Wahnuna

Besseres
AUeinmädchen
das bürgerlich kockenk..
bei gutem Lohn u. guter

!Behandlung gesucht...Straus.
Emker Straße 6.

Zuverlässiges

$ßusmäDdjen
das nähen kann, zu ält.
Ehepaar bei hohem Lohn
gesucht.

Herz. Adelheidttr. 70 1.
junges

von anständ Hause für
leickte Hausarbeit sofort
gesucht. Adolf Reumann.
Am Römertor 7 1

‘ U kleine Wohnung
Bei hohem Lohn Off u.
nr's Tt L?.” die Ann.-E
MEMiller . Mainz

PUfeNe
Jungfer

Evrachkenntnissen "
aesticht.

Hoher Lohn z».grsi<->„ tOirerten unter E je»
den Tagbl.-Verla». 0X1

Durchaus perfektes
Allein mädchsn
mit guten Emviehl.. für
kleinen Haush.. 2 Perl .,
bei hohem. Lohn u. guter
Behandlung f-ckort gesucht
Schenkendarfft-aße 3. .1

Tüchtmes
Alleinmädchen
bei gut»n: Lohn gesucht
Webercaske4. 1

Schneider
auf Werkstatt gesucht.
R-ckmacker auß. d. Saus.

Nero'traß» 10
Hosen-unö

Wesien-WM
igesucht Auch auf Werk-
ITtättc.Ackermann. Wilhelmstr.

Echneiderlehrling «es.
Daniel. Sellmundstr. 12.
Zuverl. älterer nüchtern.

Fuhrmann
,ver sofort gesucht. Vor-
jzustellen beiHeime.

Blückerltraße 16.

GewerbNAes Personal cl

MsUheillMize
staatlich gevr. Kranken¬
schwesteru. Masseuse inckt
Dauervflege bis Mitte
Juni . Hat in vielen
Fällen chronische Leiden
«ehnlt. Prima Zeugnisse
stehe» i>, Diensten, weil.
Anfragen unter A 937
cm den Taobk.-Ber lag_
Staat !, gevr. Wc-cken-

pslegerin. erfahren in
Kinderpflege, lang;, .gute
Zeugn.. s. Wirkungskreis.
Ost. u. W. 381 Tasbl.-Vl.

Hausverfon al )
Russische Erzieherin

sucht Stelle. Off. unter
E. 378 Ta gbl.-Verlag. ,

Aelt. gebild. alleinsteh.
Frau sucht Stelle als ein¬
fache Stütze od. Gesell¬
schafterin in kl. Haushalt.
Briefe an Fr. Ruef,
hauvt softlagernd

Seb. Fräulem,
erfahr. KindergärtnLNN
u. Krankenvileg.. sucht
St . b. Kind. od. Sanat ..
betät. sicha. i. Haushalt.
Off. F. 378 Tagbl.-Verl,

Geb. Mädchen
23 I .. erfahren i. Nähen,
otw. musst., sucht Stell,
zu 1—2 Kd in a. Hauke,
mit Familienansäll.. gebt
auck zu Ausländern. On.
u W. 38t an Tagbl -V.

2Wt.ZimnielmWe!!
flicken für 1. o. 15. Juni
Saisonsielle. Offerten u.
H. 658 an Rud. Mcsi^

Hontortft(in)
mehrere Jahre kaufmännisch tätig , sucht Mittel¬
deutsche Asbestfabrik Franz Fichtler.
Niedernhausen im Taunus.

Trotzes Fabrikunternehmen der Marken-
artike brauche am Mitt'elrhein sucht für Be-
arbeitung der Jnseratenauckräge

zum Eintritt für sofort oder I. Juli d. Js.
Kenntnisse im Zeitungs- und Anzeigenwesen
erw nscht. Angabe mit Lichtbild, Zeugnisab-
schr ften und Gehaltsansprüchen unter Z. 18 an
de» Tagbl-Verlag. ^31

Wiiriburg.
Junges Mädchen

vom Lande , 17 I . alt,
sucht Stelle z. L 3um.
Näh. Bierstadt, Blumen-
stratze 9 (abends nach
5,Uhr)
Zuverl. s«ub. Aledchen

sucht Stelle über mittag,
geht auch zu Ausländer.
Offerten u. M. 38!) an
den Tagbl.-Verlag.

Mlyt. reinl « An
von 7 Uhr vorm, bis
5 Ubr nckm. nei Müller.
Wielandstraße 11. 1

Kutscher
,wird eingest. Fritz Wink,
DotzheimerS tra ße 18.

Pferdekundigen jungen
Mann sofort als

Postillon
gesucht.
Posthalterei Diefenbach

Lana en-Schwalbach

Sekuckt ehrt. Mädchen
oder Frau für 2—3 Std.
vorm., evt. über Mittag,
oder für ganz Neubauer-
traße 1. 1_

Eine Stundensr «»
gesucht. Frau Dr. Pem,
Röderstraße 45- 2.

Schuljunge
>ges. «uchh., Rheinstr. 27.

js « k»4We I

Et «ndensr«u nachm ittggs
2 St . ge!, Kleistftr. 25. 1.  j

Stundenfrau
ür täglich ges. Weygandt.

Webergasie 39 1._
Stundensr . «. Mädchen

mors, gei. Rbeinstr. 28. 2
Äronatsmädchen

für den ganzen Tag gef.
Näh Neroft̂ 46 Laden.Saubere Mouatsfrau
von 8—2 Uhr sof. gesucht.

S . Schlesies.
Rüdeshrimer Str . 12. 1.

l Weibliche Personen 1

(  ftqnftnäiiniid)« Prrs»nal )
D,rcka„s zuverl Dame

sucht Posten als
Hausdame,

Privat-Sekietärin
cot. Uebecn. ein Filiale.
Ost. u S . 368 Taabl -V.

Ordentl. ölt. Frau
sucht Besch. 3—4 Stund.
Dotzh. Str . 42. H. 1 l.
{“ männliSThttlonen}
f  5r«»fi»»i»nische»Personal

Auslands-Deutscher.
perfekt enal. in Wort u.
Sckrstt. Beruf Juwelier,
sucht Verträuensstellung
irgendwel-i.er Art On.
u I . 382 an Tanbl.-V.
CS«Werbl!Se» Personals  I
Zuverl. perfekter Tanz-

frei
für

. Diele
usw.. allein od. Ensemble
(Jazz), auch tageweue.
Off. u K. 381 Tagbl.-V!

Mt

Besserer Hausierer^sucht Beschäftigung. Off
u. W. 368 Tagbl.-Verlag

Tüchtige erfahrene

Zuschneiderin
kür Herren - nnd Damenwäsche für sofort oder
später gegen gute Bezahlung gebucht. Anqenehme
se.bständige DauersieUunz. An gebote mit Zeugn-.s-
abschrlften unter Nr. A. 14974 an Ann .-ErpeS.
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . F3i

Größeres Unternehmen
geeignete

sucht für Registratnr

jüngere Kraft.
Bewerbungen m t Lebenslauf , Zeugnisab chriften usw.
e rbeten unter Z. 19 an den Tagbl.-Verlag. F400

Für den Vertrieb von Lackfa den, Industrie-Lacken,
Rostschutzfarbenu w. wird für Wiesbadenu. weit. Bezirk
tüchtiger brauch,kundig->r, wenn möglich eingeführter

Reisender
gesucht. Fixum und Provision. Gesl. austührlicke
Angebote mit Lichtb ld unter II. 371 a d. Tagbl.-Verl.

50 Backstein-Maurer
und 2« Gipser

für kauernde Beschäftigungauf große Bcustillen in
Tiier sofort gesucht. Freie Schlafg.' lege cheit sowie
Klicke vorhanden.

Melkung Baubüro Baustelle Tlfenbabu-Dlrektion
am vauvtbehnhof sowie Hauvlbüro, Kronprinzen-
strade 5.

Hans Zimmermann,
Hock- und Tiefbau-Unternehmii'ig. Trier.

Junger ausgeweckter schulentlassener

Junge
findet Beschäftigung auf dem Lager einer
hiesigen Großhan lung der mas tzinentechni' chen
Branche . Es besteht die Möglichkeit zir Aus¬
bildung als Lagerist . Gest. Offerten unter
H. 369 an den Tagbl .-Ber ' ag._

Fleißige saubereMonatskrau
täalick 2 Stunden ge-
Inckt Taunnsstraße 32 1.
Monatsfrau 2 St . tägl.

gei Pagenstecherstr. 1. 1.

H esiges Exportgeschäft sucht zu ,r bald. Eintritt
1 gewandte Stenotypistin

perf . i. deutsch, und franz . Korrespondenz.
1 do. Anfängerin

1 Lehrling.
Offerten m. kurz. Lebenslauf und Ang. der

Gehalt ' anscr . unt . F.  369 an den Tagbl.-Verl
Saubere g»temviohlene

monGfsfron
von 9—11 gesuchtAdolssallee 32. 1.

Gesucht
für sofort

eine saubere
Waschfrau

welche auch im Hauabalt
mitbilft. Hc der Lohn.
Sick wenden an

Raihncoille.
Sedonvlaä 1. 1 Stock-

Eine Frau z. Ladenvutzen
gesucht Michelsderg 20. ^im Lade n.  _

Frau od. Mädchen
ges. für morgens Laden
putzen. Jrmssrt . Wn- 1
helmstraße 12.

|Junge Dame
mit Sprachkenntissen , die Interesse
hätte, als Verkäuferin in einem

| feinen Damen - Hutgeschäft tätig zu
sein, möchte sich melden.

Offerten unter B. 371 an den Tiqblatt -Verlag
Plllllllllillltlllllllllllllllflllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllilllling

Bei hohem Lohn
durchaus zuver lässiges

Padtftäufetn
die flott ru arbeiten versteht, an die
Warenausgabe gesucht. Eintritt sofort.

AUeinmädchen
gesucht. Euter Lohn
Hilie vorhanden

Dr. Geißler.
Lmier Straße 2.

Bezirksvertreler
für eritkl. Saush -Artikel
gekuckt. DurckM. Cr!o g
b. aesich. Verdienst. Gute
u. dauernde Posit. Klein.
Vetriebssond cri Ost. u.
SB. 369  Taabl .-Verlaa.

Ü ML g9»&iM>c*4amM!wrW.*f.r z H
luiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiuuiiiiuuiiiiuiiiiiuituiiuiiuiijuiiujuuuiuiuuiä

Nachtwächter
von großem Meta lwerk in Mainz znm bald! en
Eintritt ge ucht. Es kommen nur bestbe eumundete
energischeB wer er in Frage. Herren aus dem
Militär- ober Polizeidienst werden bevorzugt.
Offerten Mit Angabe der früheren Tätiqk it,
Zeu-misabsch iften u d 5;ichtb-ld unter I . 14972
an Ann.-Exped. D. Freuz, G. m. b. H., Maiuz.

Aeltere Dame
die ihr ganzes Vermögen in Rußland verloren hat,
vier lebende Sprachen vollkommen beherrschend, sehr
viel gereist, vollkommen rüstig, heiteren Charokters,
sucht Stellung a!s Stütze , Gesellschafterin zu Dame
oder andere ihren Fäh gkellen entsprechende.

_ Frau Mors , Bülowstrae 2, links.

remietllngm }
Schon möbliert. Zimmer
(evt. mit Küchenbenutz.)
vorübergeh. zu v. Adler¬
straße 7. 1 I n. Lang«.Mobl. Zimmer. Maus, rc Eleu. möbl. Zimmer

1—2 Betten, sof. zu ver¬
mieten Bahnhofstraße 2.
1. St . Jacob.

WM 'iLLL-
Für Vermieter lostealos.

HItLÜ̂ . S 'sb.Äl .4497.' Gut möbl.Zim.
mit Balkon. 2 Belten,
mit Pension zu verm.
Klarenthaler Str . 3. 1.A . MMlihe !8 , Hl. .

zum 6. Juni möbl. Zim.
an Herrn zu vermieten. Schön möbl. Zimmer mit

2 Betten zu om. Rudcs-
heimer Straße 17. 1.Mjijtrche t,  Mt.

schon möbl. ein- u. »w;i-
bettiges Zim. auf Tage
und Wocken mit Früb-
stück ibzuashen

Mobl. 3im. zu v. Wal-
ramftr. 2. bth . Böttcher.

Für Kurgäste.
Ab sofort in B'Na im
Kurviertel schönes zwei-
bettiges Schlairim. mit
Frühstück zu vermieten
für Tage. Wochen Näh.

I Anfrag, durch Televhon
Nr. 4488 od. im Taohl.-

* Verlag. Cp

Zimmer
zu vermieten ganz neueingerichtet llhenastr.—1

Gut möbl. Zimmer,
auch kürz. Zeit, zu verm.
SiaiWua &e 12, 3 u



gelte S. Dienstag, 23. Mai 1922,

Anst . Fräulein
^ - - . sucht 1—2 leere Zimmer,

in Sannen «Schwalb ach. auch Mansarde . ». Selbst¬
beste Laae . am Kurbau », einrichten . Ofserien unter

_cifc.?“’ trfinn» I ä »a « Tn «f>r ,<Retlaa.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erste» Blatt . Nr. 2LS.

Villa©rebert _ r . möbl . Mani . i . S-
öauje »es. £>ff. u. ©. 3,0
an o. Tagbl .-Verlag.

c

beste XSafle. am Jvuiimu». eumanen . jjitwch
mit srohem Dark , schone fr 38S Taabl .-Verlag .—
neu eingerichtete 3im . Wer gibteiner Same
mit Nrübltück ru verm  mit Res.. . I Q»m«tt»r

C Wohnungenzu vertauschen

J leere« Zimmer
*. 1. Juni ab ? Off. u.
O. 369 Taabl .-Ver .l erb.

welche ältere Dame
teilt ii)ti « Smg
iit ebensolcher? Off. *

iHstrl Ämz

irma sucht
u Räume zur

Irrichtung eines bess.
Elagen-

Geschaftes
in guter Lage und erb.' „ ’ „ ■ I in guter Lage und ero.

mit 2 Znnmern u. allem . Offerten unter L. 387 an
—

an den Tag bl .-Verlag .—

Wohnung!
Dorn . Familie sucht ein«
möbl. Wohnun,

4 Zimmer . Bad . Kück
und allem Komfort,

für sofort (Zentrum ).
Offerten unter 3 . 383
an den SäflSM foka.

gellet
ober

stM ümMöi
mit möqliM
fabtt mietet

Sauer,

guter An-

16
sernruf Ml.

1L.

Wer tauscht
2 • Zimmer - Wudnun»

in Biebrich argen 2- oder
1-Zimmer - Wobnung rn
Wiesbaden ? Off. unter
5. 389  TaZbl ^ Verlag^
Lausche meine schöne

' contsvitz-Wohmma
immer u. K ). « uo-(1 \liiiwmi . w.

viertel , gegen 2-Z.-Wohn,
im Stock. Off. u. U. 388
an den Tagbl .-Verlag . __

Tausche
m«ine schöne 4-Zimmer-
wohnung mit allem Zub.
(Balk .. Bad ) . Zentrum.

Immobilien

Rolf Liier&Co.
L &nvsasse 28 , 1

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777.

MennotyMl
lu . ein weinrot . Sommer¬
kleid bill . zu oert . Jacob.Werderstrahe 8

6/16  Opel
I eleg. 8-Sitzer . tadK Zu¬stand. wegen Anschaffung
gröheren Wagens vreis-
wert zu verk Zu besrchtrg.
Sara « Jntrrnatronal.

Wiesbaden ! Adolfftratze  «

Ein gut erhalt , blauer
Kinderwagen

zu verkaufen.zivStlt»

©uittülälmäi * .g natt . BlSM.-R . 43. P.miHW» ■r-
20 Einmachkrüge. Steina ..

ä 1 Ltr ... äußert , » ezel.

Am

Leichte Federrolle . T. »..
ca. 18- 20 Ztr Tr ., verk.
Becker. Dotzb  Strqhe 87.

150000  Mk.
Federrolle . 20—30 3tt.

Tragkraft , fast neu . und
ein gut erb. Wohnwagen
lPatenta
Schnurr, ^chtKode^wciylillUg UNt uusm v w v v »maarr, ——

«am ” Älie “ gegen hohe Verzinsung und Sicherheit von nur fer ösem , « Einer 6as !kllwallen
W » L ' W . « Ä . L, °» » . . » . m “X £ ? « •Offerten unter 3 . 370 an
den Tagbl .-Verlag ^ , ,

u frei smvne4-3iHL<io5nBii8\}
CiomipmI „

- . und 1 Federrolle (25 Ztr.
2 P . graue Wildleder - Tragkraft ) »u verkaufen.

Halbschube (Sr 48). wertz Näh . . Th. . Schweihguth,

zu tauschen geg beauem
gelegene gleicher Grobe.

32. 1

PrivatBeriSuke
I III»

__ ) Pa!
fiiCjfiSfift all.Brauchen ^ 7 » ' s- TsAtei ^ 1^ tr - 1
MW ME La «, L -nr-enbergex Str . 4. ^ ^ " «llerb '^ inddr «“!Ä liSa -öp

SaldMuvr int ** ). wem ’jtao . au.  .
Töllkkeid. versch Blusen . Oranienstrqhe 35
grobe Abendtoilette . H - > - -- —̂ - » r«

iletot. dttlere Figur,vstt . Amnfeben van
CTESmS.  fifcA

Gut erb. « . Kinder » « .
verk. Le Rauentbäler

P . r

Zu tllGeil geWtEarniUs äistinguS»

‘“pZ'Ädi‘sr ■IS 5 -» m
Röponse sous H. 368 au

Tagbl .-Verlag.

Lnisc«str.l «.Sib .2. Te!.44S7

Neuheit
rinaer-

oPHSlSltUI I JUIUUHUUI.. <| HD«V**V lOtö.
. 3X2 .35. für 2700 Mk. zu Reit m. n mrfi <̂ val-

s £ ÄÖ

. ■ “ S

I

--- ;.mmm11 1 —
Ein äentnei B-
Futterkartosfeln

iu verk. Klavver . D

'“ “ ilit-
zu verk.. ver Ztr . 8 Mk..
lei Bettendorf , hinter
Dams Möbelfabrik m
Dottbeim.

)SSndler -DerkSufe
Achtung.

Sin gr. Dosten neue u.
auch egrtaaene ^ Frack-.
Smok.-. Sakko-. Sedrock-.
Cutaway -Anzüge «ingetr.
Uederzieber. Echluvier u.
schwarze Hosen »rll. abzu¬
geben. Alle Sott , Herreu-
kleider » erd. h»er ange-
kaust. Steimann . R au en-
thaler Strade 7, brnter
der Rinokir che.

Kompl . Ben
Bettstelle . Svrungrahm ..
gteil . Wollmatratze , Deck-

LSr s I%£ "ITsÄ”I
> an Tagbl .-Berlag.  Off . ersten U. B.  37 « -̂ tuck. l°une ^ EKelim ẑu 2sltzlges Fahn

Kinder » ««.
" Funk

-rw ,r WE J
fcrtjti— 1. 1

Kapital
D. 363 an den Tagdl .- r,,j,is,ae ich mich anbeteilige ich ^mrck ^' hnell realmerb .. sicheren

weschäftzn. Off. m 8 . 8«
an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliches
Etagenhaus

am Kaiser-Friedr .oRing,
4—8 Zimmer u. Küche.
teilungshalber sofort , ru | Uqrst
verk. ••
an

vom 1.—30. Juni gam obetaetei

«I . Ml.

45—88 08» Matt
oder . geteilt , auszu-W. 808

und Küche Auch auber-

L2 -LLLL^

Miner zeluihl
von bsrufstät . Fräulein , gu
Offerten unter B 384
on den Togl' l.-Derlqg.

SchwedeKein od.zwei unge-e elegant möblierte
Zimmer . Antwort unter
8 . 383 an den Tagbl .-
Verla z,_ -
^Zür Jungen

Tagbl .-Verlag.
f  KavltaNenlSofukV«

80 - 103 ooo m
#fl«n gute Zinsen ur

ittuckt. Off .. u . O. 383neiunli.. >'- . ^
| an den To.abl -Verlag.

ZmwMll

(Waiie ) von 14 Jab,«
suche volle Pension mit
FamilienanWub . oute,
liebevolle Bebandla . er¬
wünscht. Offerten mit
Preisangabe an
Carl Bnluius . Vormund.

TO3rftru .j( L-
Dauermreter

sucht sofort od. 1. Jum
gemiitl . Zrmmer . «vent.
mit Pension . Mbe Dob-
heimer Straste bevor
aber nicht Beding,
u. L. 88» taflL

©ei . Herr suM

sulmlljiimnei
event . ohne Bett , ver
Juni . Eilangebote «nt >
Preis unnter D. 378 an

Zv nertaufei Lilien
Wobn- u. SeschSftsbiiui.

Tb . Rettesbeim.
Scharnbormtraie S.

Teleunon 3208.

nix den Taäbl .-Derla^

' lta ®L IlaalPein
sowie Läufer . Ziegen u

vett7 ' "Sck» ul-n " ' Dotz- 2sitzlges Fahrrad
beimer Strotze — I jüi Dame u . Herr , ru

, l P . neu« Wildleder - üet f ent . w. a. Damen-
Handschube für Serrn . „ d in jiaBL genommen,ild. ©abelsberger-sowie Läufer. Liegen u. ^ ^ ^eue Herren-Halb- Brackbotv. maoeisoer

Zleaenlammer we^ Plq ^ . ^ Zmal o. 2 6t . rechts.
Mangel, »u verk. Dttfrne. 1^ A^ id-rschr. bill . zu »Mgauä « »

bet? u. Kissen.' sehr »AArbeit , etwas gebracht,
2 2schl. Betten m. Svr ..
z g. Seegrasmatr . preis¬
wert . verschiedene Sofas.
Cbaisel.. einz. Polster¬
sessel. versch. Trumeau-
Ipisael . andere Sviegel.
Eichen-Brandkiste.

Möbelhaus Fuhr.
Bleichstrahe 34.

ängsbalber sofort »u I dlarstrake 47. - r  I Webers Schulgasse 8? 3.
!. Offerten u. Ä. 366 Edle Fottertters zu vl'
den Tagbl .-Verlag.  Drsndt ^ KMrstratze ^ ,
»ansnerkauf . i . W siatlinvp-Hausverkauf.

Schönes ar . Wobnbaus K«rren -Stt »b-. ». F »hb »t>it vintergeb . im West- l,u verk. Bacms . Kaiser-

weazugs
Off. u.

hi» »ii 9—3. en
Am schnellsten u . besten Ibrimer Str

verkaufen Sie 2,,
Villa

Wohnhaus
Geschäft

durch
G . Pwert

Babnbofstrabe 2. 2. St.

)— tlßt  ori wu,u »d
dn^. °b»imer Strobe 21
Bersch. Damenströbbuts

kalt neu u. modern , sowre
weihe Lederbalbschuhe
(©r . 40) . .
9—3.

Blüthner-
Konzertflügel

schwarz , neu von
der Fabrik her¬
gerichtet , preis¬
wert abzugeben.
Kurte. VIBa PetBrh»f,
CerbachI. Waidook.

lies V*• Cello
Lederbalbschuhe Sehe g»t-» ^ . T.> bill . ad», von ru verkaufen ^ i

Ett »u2. RA .es- ^ „..ibUnrnftcabe

S.nÄ« LSchlafzimmer
vorzügl. erhalt., schwere Arbeit, nußb^ oliert,
2 Betten , 1 Waschkom. mit Spiegel u. Maemor,
2 Nachttische, weiß Marmor , t gr. Spregelschr.,

Großer Eisschrank
I zu verkaufen, 2,56 m hoch, 2,30 m breit, 0,75 m tief,
Ivier Gefache, mit ie zlvei Türen,
l ' ' ^ August Engel , Taunusstraße 14.

Wvlogl.Wllllll
. . . . ASPg ? M & \
S,u »- S “ V & VaV Mt- Kia.-©-fckäft g tak

Ient

Billa

„Columbia ". 12 _
Fräul Derane.

Continental  Langgasse
Dunkelblaues

l-llnt « kl° ' ^ Kh ? 44- 4«. ! ' ^ ' bi'A ^ rkaufen. ,540 Mk.. Dam -n^ trcfel l « trenne . .
<©r 40) für 180 Mk. ru
nerf . Harms Ellenbogen
rtftffr 8.>mNr 9. 8 links._I yiusoauni ^ i'u^ .̂ .mm«d -MMd SÄJf.

u I Taunusstrahe 49. il.
i=

Nuhbaum-voliertes

werden Sie bei billigsten Preisen mit
neu und gebraucht , aller Art

, und kaufen vorteilhaft.

Reisemasdiinen.

Ankauf— Tausch.
r.  Günzburg — Mainz

Td . 915. — Schulstr . 64, am Kaisertor . F31

Wohn- und
Geschäftshäuser

Tunen Bier,
rftr . 3. Tel. 4061.

verkaufen
bung ges. Off. u. X» 3831 neue
an ven Tti abl .-BerlaL — , -

SmötUiaHÄ

r - - ,

,u kauf- n gesucht, ^ err - ^robseid-^Kleid . ^ »Miett ^ ^ ^ omvl . ^ chnê drr '. j \  ßöli | ^ | Uujß
tchaftnme S-Zrm .-Wobn ^ emdenbluke. 2 Wasch- . TnP ejietenn *tfter . Werl - 1V .

.chwarr.
©i . 42.

ttwa 8 Zimmer (Süd-
K " s. .' !!. . ' 7NÄö - 3 Eehrock - MM-aeaen schöne ö-Zimmer- guterb,. n̂rr «c. tnsurnnt. »n verk. ab 6 Uhr abends.

billig zu vett.
Gullick.

iser Straße 75nur non 1—2)4.

aeaet
Wobnun>
S . ,3jj

lg. Angebote
Tagbl .-Verlaa

unt . zu verk. ab 6

umru
«rk. .
_!alkMLL.ll.--, «w «-- ’s - rr-
2 pol. hochKuvt Bett - , ' "" " ^ ^ ^

stellen bill »u verkaufen . Gegenstände taust zu
Denrnhardt . Morrtzstr . 82, Preisen. 423

Etagenhaus
zu kaufen gesucht

, Vielmann . Biebrrch.

' " 8 -br -ck. bill . ,.u nerl. ^
Ster » «. Sohn,

Tmmu i - .Hl . «n - l Mitzzi »b ' »l

tffiÄläLiiiSi - . * *
an den Taaül .-Verla g. I bester .Westend̂ ge

Sol . Beamter a. D
sucht1—2 möbl. Zimmer.
Offerten mit Preis unterE. 371 Taabl.-""'^

strregsver

beschlagnahmttrer
per Sommer -Ende

Ituti . , beziehbar,
tier m. Offotten u. F . T. U

ll

bill . zu
ialtänfe

«riegsverr . uimi « ni. w. ,
Mutter sucht 1. Juni Ma Saalenst«
1 (l Franffutt «.1- 2 $mm
in best. Hause. Villenv . ,
bevor, . Preisw . Offerte » mi
an Frh . w. K ° ' *
Burastr . 6.

|riB v Klein«
Lr boI..Heim.

herrsch, möbl u. «nmSbl.
Dillen

nit ar . EStten Garaa ..
kleines Hotel

U^ iein. ^oer̂ Iabr̂ I Geschäftshäuser" * - ^ I M a w V* fin all daüsarb . ersabrem
5UÄt«Sbl . 3iw»„j » » «» I r
legen Hausarb. Ort. u. {

möbl. Man, , od. » eines
Zimmer . Off. u. G. 383

Etagenhäuser
mit Aorkstätt . u . Lager
räumen , r« vettaufen.
W. Eschenauer
Bismarckrina 88. Patt.

W^ TLSbM -rlag ^ - MMSsü . EWkNhM

Aelters D « m « M,MM

* « ■■* * * « * ® ? | AM !»
mau Dauerbeim
Arbeitsletittma ob. „
“ Haushalts . Stab

. « lein.

2 Frack-Anzüge
lieht gut erhalten , .für

Zöllner geeignet nnril.
^röhe , ru verk. Schwab.

iLMtzM - 28.- -
1 neuer Serrn -Anz«-

(46) billig zu »erlaufen
©ÜBenftxcjje35- Korn._

Dunkl . Anzug

LinteMus ^ PgA-
Bettstelle mit Svrnnar.

m verk. ©ronemeier.
Dorckktrahe 20  D - tt . r.
Plüsch-Garnitur,

Steil .. 2 fleht. 3ieU. Woll-
tnalratsen z» verk. Wald,

Karl Herbst

Et . J ^ Äarttvlätz 28. ! Schier

i .— 5?
Mk. Aenderl,

seiner Str . 20. von
Zr abends.

Wllffk!lüilhRM
_U H U-UCUU»._ _

In verk . Bismav
°d?n ._ « Ä

Gold -,
Silber-

Achtung 1 Achtung!soll-na»Mn-
owie —
Sardinen

je, Kleider u.
lauft zu den

höchsten Preise».
C. Struck , Go

WichelÄerg 15. T

423
ch.

2193.

illerbüchsten Dreisen
Klausner.

Weilsttahe 22. Patt.
Aus Verlangen komme
ns Saus.

. ll.
MzeWe Mel
Kommoden u.  SchrLute.

muuuot .il ^—

fMfä ’ öfcaiü"
httb iu verk. Näheres im

. ^eank .
aut erb., 1.0XC <̂ m,
Dörr -Avvarat tz' nkoch-
gläser. weth-lein . Venen,
' .emden. weihe Prkee-

lttdecken ru verk. v. b'A

ie 11-

^SÄlitfow;
Hau» oou 6ei bi trautet neue «eibe Damast-
atsen bar ,« kaufen ge- Tischtücher. 155X132. 200
suckt. Off. unt . 9.  362 pfl |j Servietten , 08X60an den T flS frl s&£TLlfliL— ISrnk . äu  verlausen.

oder klein Penston mit
Hau» von Selbstkaufer

Möb'elbaäs ' " » «!» ^

“ ‘ «r
ineidmasch .6

Seräumiaes

tzßvSWMM
mit UM«

au kauten gesucht,
unter W . 378 an
Tasbl -Berlag . ^

^ >,lf - -
_jt m Römertor 7. 1.

i 2 P . « . Madchen>« abe
©r. 36/38. b. vk. Wirth,

1BlücheM^ IL Hth. 2-._

Reumann.

nett.

Saar

200 Mt
"D .-e>aIbsch. (39)

fast neu. oert.
_ _ LseMrnU
und Plüschsofa zu . verk.
Moribstrahe 45.

Für Gegenstände
aus

Platin
Bi ml Sir
wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbreand-Stifte,

Zflhngebisse,
auch Bruch usw., |

ferner für
Brillanten

Perlen
Antiquitäten

zahlt stets die
.H  reellsten Preise „

|3uL RosenfeU
15 Wagemanastr. 19

Tel . 3984.

nur von p
kaufen aeiu.....
unter E. 284
Taabl. ~~

iften zu
Offertenf-errsiucht.

» 284 an de«

T - fliMcts
(Rock und Sose). mög¬
lichst dunkelblau , zu kauf,
aesuckt im Taablattbaus.
Schalterballe rechts, *Kleider
Wische , Deckbetten. Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
■T( ' - '

au verk. Änrv
ion 10—12 1

Ick IC

MüW ! Gutes Deckbett
U. Kisten, io» . Matratze
u. Bettwäsche, weih oder

.bunt , gesucht- O'Nreis u. T . S2H>
mit

Te lephon 8331 ^

Bleibet,
Wäsche,
Möbel.

Deckbetten. Kisten, ©ard ..
Decken. Gold- u, Silber«
sache». Zabugebtste . Ani-
steüsach.. Bestecke. Levchter
ns» , kauft zu den höchste»
Tagespreisen

I». Slpper
Riehlstrabe 11
Teleobon 4878.



Nr. m Dienstag.
Sehr gut erb.. Anzug

(gr . schlanke Flgur ) »u
kaufen gejucht Off. u.T . 370 Taadl .-Verlag .,

Pfandscheine
Wäsche

betreffend , von, SelM-
braucher zu kauf, gesucht.
Off . unter B. 367 an den
ToMMcrla

Anzug!Guter , .
für grohe Figur . Schrittlänge 82 em. gesucht. LN.
mit Preis unter W. 338
an bei, 7 aabl .-Berlog

tz Stück
MM -ZeilM«

ru lauf , ges E. Hernrrch

Adeldeidlt rnste ^vnlm!

MiizbiikS. M«
Schulstrabe 64.

Tel . SIS . k29
Clektr. Boli!, Kaisertor.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger,
Adelbeidstrabe 75. T . 772

Schreibmaschine
«. Bücherschrank (Soenn-
ecken) zu lausen gesucht.
Ce fl. Offerten u. T . 348
an den Tagbl. Merlamreis fürZahle hob? Preis für
Schreibmaschine.

Schroll . Wahl.
KirchgaüeIS ^ ie ^ 554.

PIANOLA
zn kauf n gesucht.

Angeb. mit näheren
Angab . u. Preis erb.

| unt . C. 5330 an Ann.-
Expedition D. Frenz , jBahnhofstraße 3.

23. Mai 1922.

Zur Einrichtung einer
eigenen Wohnung inWiesbaden
suche schönes

Speisezimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer

ebenso guterh. Einzel stücke
von Herrschaft zu kaufen.
Preirofferten unt. B . 329
an den Tagbl.-Verlag.

fllett'tföun!
bell nuftbaum -voliert be¬
vorzugt. »u laufen ges.
Off. mit Bretsang . an

Reuter.

schrank, ante Damastbett»
u. Kovsbezllae, Sandtüch.
>v k. ges. On . Müller,
äsmarckring 11. 3 I.

Motor
’4—H rs ., Drehstrcm.
220 Sott.

1 Motor
X—1 PS .. Drehst! ., eebr.
zu kaufen aff . Ans . mit
Preisana . an A. Senrich.
Tägerstrafte 1 !̂. -Kaufe jedes Quantum
brauchbare

Flaschen
Papier

p Einstampfen . und
Metall . Eisen und Felle
zu höchsten Tagespreisen.
M . Feigenbaum

Eltvillrr Stradr 18.Teleuban 4838.

Kleiderschrank
oder Sviegelschr.. Wasch«
kcmmode. Nachtschrankch.,
Zimmertisch. Stühle und
Sofa gesucht. Offerten m.
Breis S . 338 Taabl .-Bl

m eil). MimWM
,u k. gesucht. Preioark
an Schumann . Biebrick
Udosfstrgske IQ,

Roßhaare
ganz gleich ob aus Ma
lratze od?r Möbelstücken,
kauft böchftzablend

F Dar in stabt.
Frankenstr . 25 Tel ....?.kM

Herrnfahrrad!
zum Selbstgebrauch von
Herrn gesucht. Off. mit
Breis u. U. 338 T .-Verl

Achtung!!
Der Weg ru mir .lohnt
lieh' Zahle len bpifcttenPreis für Alt - Messina.

Sänger
sucht zu Studienzwecken

Piano
oder kl. Flügel von Herr¬
schaft zu kaufen. Prets-
Ofserten unter L. 328 an
den Tagbl .-Verlag.

Blei . Kuvker Zink. Zinn.
Tiien . Lumven . Flaschen.
Panier . Felle Tuckabsällr
und Selchäftsdiicher unter
Garantie , . Einstcmnfen

bestell, w. vromvt abgeb.
P . Preis

Frankenstr 15. Tel . 3923

Wie sbadener Tagblatt. _
Goldene u.silberne Gegenstände

Platin , Dublee, gebr. Uhren
lauft zu den höchsten Tagespreisen

I« . Hexne , Wellritzstratze 4.

WtliHer Zerkalls NusftmlfrsU!

Papier , Felle
Metalle

kauft höchstzah end
E. E. Eipper

«um , 23.
Itl 5471.
Alle gangbaren

Flaschen
Eisen Metalle . Panier
z. Einktamvfen «. sonst.
Altmaterial kauft stets
»u zeitgrmiiftrn Preisen

Still.
simaIjoi

Papier
Wglev. alle Mn.
Zink - Bade » annen . Zim.
mer- u. Badeofen kauft
»„ höchst. Pr . D. Sivver.
Riehlst ^ ste Ü. Tef, .4878
Mehl
-ucker

Frucht
RciS
Papier
? üngermittel
Zement
gan e u. zerrissene, zahlen
wir die höchsten Tagespreise.
Kiesel & Sperber, Dov-

hctmer Ltr. 13. Tel. 6129.

Morgen«Au»ga4e. Erste« Blatt. Seite 7.
Gobelins

und Teppiche
die verblaftt sind, werden
auf neu hergerichtet . Off.
unter S . 387 an den
Tgghl .-Perlag

Als Selbsiverkaueher
zahle für alle Gold-, Silber¬
und Plati n -Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und eiuz. Zähne

den höchstenTapspreis.
Jfi. Stebe, Mor"zrtr-40

Uebern. «. Wäsche , . W.
u. Büa . Lehrstrafte 1. 1.

Von 9—7 Uhr
, Tel . 2832 .

ununterbrochen geöffnet.

Zahle jeden annehmbaren
wrfassnn -Preis!

Verkäufer von Juwelen
werden m eigenen Interesse höfl. ersurht , ihre
Schinucksachen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma
Laden ü.  I.Stock

• Telephon M2I

»8itfc Kir ?r
üdienre — Manicure.

Von 12—7 du soir.
Maniküre.

Ä, Bachmann.
Kirchaaue 6t . 1. Etage

Mnlhalla -Einaang)

Bessere Frau nimmt n.
2—3 Kinder mit «um. - sub.Snat -Geb .. taasr■jag ,iL5ruh  Km *» ^

Flügel
»der

Piano
von Privat in Miete od.
bei guter Bezahlung ver¬
käuflich ab ? Offerten u.
S . 839 an den Tagbl^

Maniküre!
Anna Aebm.

Moribltrafte 17. 2.

I MMMS I
Blilch ab,uneben

Fraund . hinter der Drei-
saltiakeitskirche.

Gutes Klavier
zu verm. Off. u. U. 3SS
an den Tagbl .-Verlag ...
lägt . Onfl M ZU verdienen.
bi» Zu» 111. Nähere ? im

$r oft), (mit Gara tiefchein).
2 »h. H. Sckultz

Adres e^verlag, Köln 979.

Ällein sieh ende
Dame

mit schön. H-im. ernstem
Wesen u. tiefem Emv-
ffnden . sucht einen lbr
wesensverwandt , gertld.
Herrn , nicht unter 47 I ..
kennen zu lernen

zwecks Heirat.

Fraulein.
v. Lande . 21 I . alt . rvgst
häuslich er, .. Perm , und
Ausst .. w. geb. Herrn in
sich. Stell .. It. Erscheinung
nickt unter .26 3 . kennen
zu l. zw. Heirat . I . Wwr.
nicht ausgeschlossen Off.
mit Bild . d. zurückgeht,
u A 887 Tagbl .-Verlag

Zu kaufen gesucht:
Blüthner-

oder Bechstein-
Flügel oder Piano
nur gut erhalten , öef.
Angeb. erb . u. B. 6329
an D. Frenz , Bahn-

bofstraße 8.

Brillanten
Perlen

Juwelen werd#n■*r ,tig8ten
Tageskurs

verkauft bei der Firma

Sorkin """XI?‘
Sämtlich« Verkäufe luxussteuerfrei.

Grosshut
Wagemannstr.
früher amtl . Aufkäufer der Kriegsmetall A. G. BerUn,
wo Sie die Gewißheit haben , sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden.

gf Kaufe große Ä
sowie kleinere Objekte

Brillanten
Perlen,Smaragden

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe . Armbänder , Broschen etc

Silber-Bestecke , Leuchter Service, Körbe,
Becher . Handtaschen . Zigarettenetuis (auen Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
Sämtliche Verkäufe luxussfeuerfrel
Achten Sie bitte genau auf Name

Grosshuf *$̂ *9 Ladenu.I.SteckWagemannstr . ^ *

Mandolinen , BP®
Eitarren . sowie alle
Streich - u. Blas -Jnstr.
kaust stets Sribel . Jahn-
ftrafte 81 Tel . 3263.

Kioske
r. ... Aufstellen auf der
Strobe »u kauken gesucht.
Oil . u. 5449 an A -E: v.
S (Sieh. Wiesbaden.
Salon-Einrichtung

«Stil Louis XVI .)
zu kaufen ges. Ang. an

Kraft.
Rbelngau -r Strafte 16.

Möbel
Wäschs

kauft höchstzahlend
S . E . Slpper

Oranienslrafte 23Tel. 3471.
Möbel

Bücher, Lüster. Bilder
ulw. kaust v. « rahm.
Nettelbeästrohp in _

r *'} kaufen aus

Jtllala«

Srillanten
Platin , Zahngebisse

ÜOlf!~II, Sttbergegonttlnd,
kauft zu höchsten Preisen

hüuiulckh 2 m Sdiifgeir

KireHfasse 50,2
Telofühon 4384,

Gegenüber Kaufhaus Blumenthal . Elng. durchs Tor
UnginiertBr Verkauf. Reelle Bedienung.

Sätntl.Verkänfer luxussteuerfrel
MsNsWe MaoWlk

Waaemannstratze 21 »ah't einen nie »«zcivesenr»
hohen Preis für

Platin . Gold - u. Eilbergegenstände
(auch Bruch ),

falsche Zähne u. künstliche Gebisse
Wagemannstrafte 21

Telephon 754.
I * » llte achten S !e auf Nr . 21 und Namen

*a.• ; '

l hMilz, sb« eaion,
Biftes$uraou.2lep,iö)8
GrWtte_i--ttm. c * an

Monsieur Ban -Sorck. "
gellMVtrqjiy 7

Paooelbsat m fa-.f. .,
aeiuckt. Ana . mit P » ,-
u. S. 379 laahLiaS

Alte Zinngeschirre
Teller,Schüsseln,Kannen, Krüge etc.

kauft höchstzahlend
l71Sniv £ >n Wagemannstr . 87.
JE8 Telephon o2.

50000, 20000,
| 10000 usw. W. sind

die Hauptgewinne der
Frankfurter Pfertfelotterie.

Lose überall erhältlich od . vom L md
, wirtschaftlichen

Verein in
Frankfurt a/M.

Gartenarbeit
Neuanlagen . Jnstandhalten von Parks , Haus- u. B llen-

gärten übernimmt
Jakob Walch , Gartenbaubetrieb

Wiesbaden , Königsstuhl 4.
Gewissenhaft? Ausführungen bei mäßigen Preisen.

DieJ^ peditions-Gesellschaft
Wiesbadenf’““ 01"“1l b. H. Tel. 872

übernimmt 437

v .Zimmer z.Zimmer
innerhalb der Stadt,
sowie nach und von
allen Plätzen.

ME + 3hr Bruch wird größer
-  gich die Pelotte verschiebt . — Ich biete Ihnen

Alle einzelne Möbelstücke
kompl . Zimmer -Einrichtungen,
ganze Nachlässe, Herren- «ad Damen - « leider.
!»ä che, « »Id- uud Tilrer ^ genstände, « uüquitäte »,
Roßhaare , T-PPiche uud säm.tiche Ausstellsache». —

Bitte Postkarte, kom .ie sofort.
Jos . Schwär », « leichstr. 34, 2. recht».

llnttnW
Lehrerin - Dolmetscherin
Deutsch , Franz ., Englisch.
Unterricht , Uebersetzung.
Willmann , Jahnstr . 24, III.
Gründl . Klavierunterr ..

9mal monatlich 70 Mi.
Off. u. S . 357 Tagbl .-Pl.

zeihm». melk»
von Porträts . Land¬
schaffen. Sttlleben . Kov.
u. Restaur . v. Demälden.
Rücker. Göbenffr 29. 1 r.

verloren» EeWen

Brosche
mit 2 Brillanten u. rin.
Saobi -r viereckig, am
Sonntag auf dem Wege
von Main ?, nach Wies¬
baden . mir der Elektrrsch..
verloren . Kegen höbe
Belohnung abzugeben

K.-Friedrich -Rina 21. 2.
- seiRadfavsel

lgez Kruck- Wiesbaden ),
verloren . Abzuneb «eg.
Belohn , bei Frrtz fflu
Dobbeimer Strafte 18.

Verloren am Samstagabend
im lkroften Kurbaussaal (Tanzabcnd Fmvekcven)

. silberne Handtasche
Berschlud 2 Saphierjteme . ,

Ter ehrliche Finder wird gebeten, dlewlbe gegen
wfortige gute Belohnun » bej Juwelier Luh» Kaiser-
Fricdrich -Platz , abzuseben . _

EeWst!.LWfehlll!isen
Jede Wecke fährt
Rolle nach Frankfurt.

Rur »comote Bedienun ».
Auch Fahrten in und
aufterbalb der Stadt , im
wie Umzüge per Rolle.

~ ' rf. Sdii
tU rftor,

Slhrrs. Schu aasse 7.Jh H2LManiküre!
Daris Belliaaer.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Retthena-TheaIrr.

HsblSWlÜölllHWijlWg
„Magenza'

in MainzFis3
Heidelbergerfaftgafse 11.

Tüchtige erfahren«

öMsAkUll !«
re gute
Fertigt

i' "

wen sich die Pelotte verschiebt . — Ich biete Ihnen
dis schön über 30tausendfach

bewährte Erfindung , das
D . R . Patent Dr . M . Winterhalter

Nr. 304113, welches Ihnen ohne jede steife
drückende Feder und ohne nachgebenden Gummi
selbst in den schwersten Fällen icheren , bequemen
und unauffälligen Halt von unten herauf bietet.
Suspensorien und Leibbinden in gleicher
Güte nur aus bestem weichen Leder hergestellt I

Garantie nur Maßanfertigungl
Hernien -Bandagenhaus

Zinkagartenstraße 2, Hai e a . S . F73
Mein Spezialist ist mit Mustern am Freitag , den

26. Mal, Torrn. 9 bis nAchm. 7 Uhr im Hotel „Einhorn ,
Murk tstraße 82 in Wiesbaden , anwesend.

Ausland!
Schweden, Dänemark, Holland

Belgien, Italien, Spanien.
Nach diesen Staaten ist sofort ein

„Epochemachendes
Heilverfahren“

mit vollständigem Instrumentarium
und Medikation von größter sozial¬
hygienischer Bedeutung an Kapi¬
talisten , Aerzte , Sanatorienbesitzer

usw . zu verkaufen.
An England , Frankreich und Vereinigte
Staaten U. 8 . A. bereits vergeben . Mehr
a s 60 Anstalten innerhalb 8 Monaten ein¬
gerichtet und mit bestem Erfolg geleitet.
Autoritative Urteile in - und ausländischer
Aerzte . In Wiesbaden repräsentative und

ärztliche Vertretung anwesend.
Ausführliche Offerten von ernsten Käufern
und Interessenten , welche nachweislwr zu
diasen Kulturstaaten allerbeste Beiie-
hungen unterhalten u . ü . 857 an Tagbl .-Verl.

nimmt noch einige gute
Kundenhäuser an Fertigt
nur elegante Loiletten.
Kostüme. Mäntel , uro
Tag 12>) Mk. Nähe« ,
im ähttM 48,riaa. «

zum Verpacken geeignet
lieiert 375



^-
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Sette 8. Dienstag,  23 . Mai 1922.

Walkmühl-
Srauerei.

Mesbadener Tagblatt.

Rheinische Kartonnagen- u. Falt
Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Rr . 238.

Fernsprecher
1569. «

ODEON
Der große Prunkfllm der Ufa:

„Das Weib des?barao“
spielt im Berliner Ufa -Palast seit sieben
Wochen bei stets ausverkauftem Hause 1

Derselbe gelangt ab 26 . Mai im
Kineptaon -Theater

zur Vorführung.

Mobiliar-

Versteigerung
Morgen Mittwoch, 24 . Mai

«rrn . 9Vi Uhr Beginnend, versteigere ich auftlae
Auftrags in meinem Bersteigeruna- lofal

Marktstrahe 26
— „Drei Könige" —

nuchverreichüetes sehr gut erhaltenes Mobiliar und
Haushaltungs-Eesenstände:

1 1 Herren-Zimmer, best, aus ' 3tür. Bücherschrank,
Divl.-Schreibtisch, Tisch, 1 Sessel. 3 stichle,

% i Salon o * ft Wohnzimmer in Mabag . best
aus : Ecksofa mit Umbau. 4 Sesseln. Salonschr.
8ftf. Tisch und dazu pass. Teovtch 3̂'4—4tt m)

* 1 Louis XVr.-Salon, Prachtstück, weif, mit Gold
best, aus ' 1 Sofa . 2 gr. Sesseln, 4 kl. Sesseln,
Salonschrank mit Facettverglasung. rund. Tisch
m. Marmorplatte sowie die dazu oass. Portieren,

i i Speisezimmer in Mahag., best, aus : Büfett,
Kredenz. Ausziehtisch, oval. 7 Lederstuhlem
Trumeauspiegel, Serviertisch, kl. runder Tisch
mit Marmorvlatte,

S 2*. Schrank, eingelegt, «. 1 eingelegte Kommode.
». Fremdenzimmer, best, aus : 2tür. Svieaelfchrank.

Waschkommode mit Aufsatz, Nachttisch mit
Marmorplatte . 1 Bett mit Parentrahmen und
Wollmotratze, Handtuchhalter,

?. 1 Rkchfteinflügel. kreuzsaitig,
». 1 Piano lRoserkranzl. '
9. 1 Restaurationsherd, weih emaill., 1,50: 0,80 m,

ferner kommt sum Ausrzebot 1 weihe Frrsrer-
trilette mit ovalem Spiegel, i Büfett , nuhb.-
pol Vertiko, nuhb.-pol. Kommoden u. Wasch¬
kommoden mit u. ohne Marmor, Polstcrgarmt..
best, aus Sofa und 3 Sesseln. einz. Diwan. 8 eg
Polsterstühle. Spiegel sowie Trumeauspiegel in
allen Groben, Nabmaschine(Pmft ), gut erhalt-,
Auezi-H-, Zimmer-, Nipp- und Bauermrsche.
Nähtisch (Biedermeiers, 1 Bievermeier-Komm.,
Lederstühle, Schreibtischsell-l, Etageren, Servier¬
tische. Schreibtisch, Paneelbretter, innder Tisch
mit Marmorvlatte (geeignet für Nestauravt),
ftanzöstsche Bettstelle mit Sprungrnhmen. pol.
und andere Betten, Nachtschränkchen mit und
ohne Marmor Deckbetten und Kissen, 2 egale
Korbsessel. Büroschreibtisch. Wasierstein, weih.
Küchenstühle. Eisschrank. 2tür . 3 eg. Blumen¬
kübel. Giehkanne. Teppiche, Portieren in Leinen
für 2 Fenster einz. Sessel. Fliege,ischrank, gröh.
Posten Bilderrahmen. 1 elektr. Tischlampe. Gas-
liister, Tischdecken, Küchenwage. Toilettcneimer,
Weinkühler, versch. Waschkärbe. 4 egale kleine
f> ?en mit Rohr, Meyers Konoersations-Lerikon
(19' Bd., versch. Bücher, Del- u. andere Bilder,
Sofakissen. 1 Rehkopf (Metall', Wringmaschine
Weingläser, Nipp-, Dekoration--- sowie Aufstell¬
sachenu vieles hier nicht genanntes

öffentlich meistbietend «egen bar.
Besichtigung in den Eeschäftsstunden.

Adolf Messer
Auktionator und Tarater,

Büro und Bersteigcrungslokal 28 Marktstrahe 2S|
lDrei Könige' .

Telephon 4296._ Telephon 4296.

gastanto-Transporte
führt aus

Tranz Kroseh , :

ist Reichtum!
Neuhergerichtefes

Sdiönheits -Instittf
ausgesf affet

mif den neusten Apparaten zur Entfernung
der GetlchttlaUcn , Waraten u . Mlleaser,
selbst in veralteten  Fallen , bieten unsere
Spezial » Massage ~Kuren
z,\jtr  Erhaltung und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg.

Kästner &Jacob!
Taunusstraße -4 . Telephon 39S9.

Spez . : Feine Portüm ertön , Scrtvepaü u. TotWte-ArfiKeL

Fahrräder « ^y ^BImi^ Herrngarteiistraße 6. Telephon 481.

Sehr günstiges Angebot!
!Seidenbatist, 120 cm br. * * •*
I B . Voll«, bunt , 100 cm br . . . . 50 *
: Voll-Voll«, 100 cm br. IDO Ji
i Schweizer Voll-Voll«, das beste . 135 A
I Schweizer Wnsch -VoUe usw., 120 br . 150 Jl
i Rips -Pikee , Elsässer Ware , 100 br . 135 M.
1Bedruckte Satins lür Kleider . . . » O «
I Mussei ne . "*
\ Blusen -Zephir . » 2 «

Hemden -Zephir , schöne Muster , 85, OZ M
Ganz besonders vorteUhaft : Nessel, Hemden-

i tnche, Bettücher, Dirndl-Serge, Aermeltutter,
! Einsatzhemden , Unterhosen , Garne, sowie :
1sämtliche Kurzwaren bei Ad . Taustein
iTextÜ- u. Kurzwaren en gros u. en detaü,

Am Römertor 5.

Liköre

?arU-Kotd
Künstlerspiele♦

Direktion : H. Habets.
Musik. Ltg .: Friod König.

Sdiulranzen
umiSfliulmanpsn.

A. Letschert
10 FaulbrunneostrlO

jimplizissimus
" erste Kleinkunstbühne

Wiesbadens. Teleten 1028
Täglich 8 Uhr abends

Gastspiel

Ballett.

'Willy Walde?
ab 16. Mai •
und andere

Attraktionen.

Trocadero
Jazz -Band — Bar
Tauzvorführungen.

Prima Weine.
Souper Mk. 80.—

F146

Heraus mit den alten Damen-Hüten
in 3 Tagen werden sie wie neu umgepreßt , kreis 26.—
Umnähen v . Bortenhüten . Umarbeiten v. Tüllhuten.

Ein Posten garnierte Hüte . Preis 125.—
Prüfen Sie unsre Arbeit und Billigkeit.

Gcschw . Hauck , Hellmundstraße o2, 2
nahe Emser Straße.

Kein Laden . Keine besonderen Spesen.

Rieschels
Wellsieb -Grude-Herde
. . .

Erich Stephan
Kl . Burgstraße.

Thalia
Kirche . 72. Tel. 6187.

484

Haut , Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aulklär . Broschüre No

SyphiliS-
Rehandlung naoh den
neuest, wissensehattl.

Methoden
ohne Berufs«törung
5 a gegen Einsend.

n

von Mk . 5 . - diskret verechL ,
Spi-int Dt ni Mahrs tahlataiti

Frankfurt a. M., Bethnaannstrasse od, gegen-
üLer frankfurter Hof. Tel. „Hansa * 69 ö3.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—13 Uhr

Buchenretorten

Holzkohlen
grohstücktge Ware

liefert in jedem Quantum

|Kohlenhandlung Wilh. Weber
' lüettritzftrahe 7. Aeteph», 607.

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche

Der neue
Asta-Nielsen - Film:

Briganten-Raohe.
Ein dalmatin . Drama
südlicher Leidenschaft
in 6 Akten . Regie :

Dr. Reinhard Bruck
litAsta Nielsen
Bruno Decarli und

Margit Barnay.

Als zweiter Schlager :

Der Roman einer
MilUonenerbin in 6Akt.
mit Lya Mara.

Spielzeit 3—10 ‘/i Uhr
Eintrittspreise (Mesch!.
70 %, SiLttsteuer)7.50 bis
20 Jt,  abends MO bis 30 »

Programm
vom1. bis inkl. 31. Mal 1922:
Geschw . IrandoH

Damen -Tanz -Duett
Jenny Eötwöss

Vortrags -Künstlerin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : HerrPrinkew

Kirchgasse 18
I. Die Geschichte

einer Sünde.
Modernes Sittendrama
in 5Akten,mit deutsch¬

französischem Text.
II. Die lustige Doppel-

Hochzeit.
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 3 Uhr.

HM

Joe u. Eva karren
Stepp -Tanzpaar

Hane Schnitzer
Conferencier ,Humorist
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer. : Hans Schnitzer.

Veränderungen d. Pro
gramms Vorbehalten I

Walhalla.
Der neue Spielplan:

Das Straßenmädchen
von Berlin.

Lebensbild in 6 Akten
In der Titelrolle
Leo Parry.

Regie:
Richard Eichberg.

tnoppcfaons Frackhoss
Lustspiel ln 3 Akten.

KINEPHON
i TaunusstraBe 1

I . Episode:
Die Toditer
der Arbeit.

II.  Episode:
Im Rausdie

’ d . Milliarden.

IO Akte
mit

-Urania-
30 Bleichatr . 30

Kammer':: Lichtspiele
Maaritinsstr . 12

Der Verf'ucht3
Drama in 6 Akten
mit Vioietta Napierska
und Victor Gehr lug.

Der Herr der Unterwelt
mit Sylvester Schiffer

Die Chapliiiailli
Groteske in 2 Akten
mit Charlie Chaplin.

Eintrittspreise :6-9 Mk.

?rinz
and Tänzerin

Erlebnisse
eines Königsliehchens.
Eine Sittentrsrödle aus
versunkener Zeit , aus¬
genommen in SchloßSchönbrunn  unter
Inanspruchnahme des
Orig.-Hofmobilars mit

Paul Richter,
Maria Ley, MajaSering
u. a. in d. Hauptrollen.

„Bitte , der näehste
Herr“

Lustspiel in 2 Akten.

Staats -Theater.
vrotzes Haus.
Dienstag , 28. Mai.

41. Vorstellung Abonnement U.
Cavalleria rusticana. '

Oper von Pietro Mascagni.
Santnua . . Martba Dommer
Turiddu . . . . Fris » Schere,
Luna, leine Mutter . Lilly Haa,
Wfio . . . . Nie . Eeisie-Winkel
Lola, l.Frau Th. Müller-Reichel
Eine Bäuerin . . . Paula ,Ney
Die Handlung Ipielt in emem

siciliannchen Dorf«.
MustkaLLeitung: ArthurRocher.

Hierauf:
Der Bajazzo.

Drama in 2 Akten. Dichtung
und Musik von R. Leoncavallo.
Eanio . Fritz Scher«
Nedda. sein Weib . Th. Müll» .
Tonio . * ■©• « ndra
Seppo, Komödiant . Hch Schorn
Silvio, Bauer . . Mtz ' Mechler
Erster Bauer . . Hch. Weyrauch
Zweiter Bauer . . Hans Schutz
Musikal. Leitung: Arth. Roth« .

Nach „Cavalleria rusticana“
20 Minuten Paule.

Anfang 7 Ende gegen 10 Uhr.

Kleines Haus.
,Residenz . Theatr :.!

Dienstag, 23. Mat.
2. BorsteUunq Stammrvy « 5.

Casanova t " Du«.
Tragikomödie in einem Akt

von Ernst Lissau« .
Jacopo Casanova de Sein galt

August Momb«
.ewkirchn« . . . Walter Zollin
Lein« Frau Marie Doppelbau«
Bronerl . . . Hertha « enzmer
Clemens . . Friedrtch Prüter
Josef . Gustav Albert
Matthias . . . Hans Bernhöst
Obe reich . . . . Carl H. Jast«

alle auf Schloß Duz
GrafPerchtoldsdorf <5. Schwab

Vorher:
In neuer Inszenierung^

Ei« florrntin . Tragödie.
Ein Ast von Oskar Mlde.

Simone . Dr. Paul Gerhards
Bianka . . . . Johanna Mund
Guido . - - Karl Ludwig Dtehl
Ort : Florenz. Zeit: Ausgang

der iS. Jahrhunderts.
Nach dem ersten Stü <k IS Mm.

Pause.
Anfang 7, Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, S. Mal.
Konzert der Orchester-

Vereinigung
bei geeigneter Witterung

in der Kochbrnnnen-Anlage.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
11. Marsch, „Souvenier de Mann¬

heim“ von Seidemann.
I 2. OuTertüre au „Diohter und
| Bauer* von Supp4.

8. Walzer Weaner Madün“ T.
I Ziehrer.

4. Zug der Frauen z. Münster
aus d. Op. „Lohengrin “ von
Wagner.

15. Potpourri , „Musikal. Täu¬
schungen " von Schreiner.

6. Marach „Mit (rohem Mut*
I von Wiggert ._

f wlM 'kyck |
Nachmittags 4 Uter:

Abonnements-Konzerte.
Aasgefiinrt von der Orchester-
Vereinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Leitung : KapellmeisterW Haberland.
L Marsch, „Weit in die Welt“

von Dnrath.
2. Ouvertüre zur Oper „Feen¬

see" von Auber.
8. Marsch u. Arie aas d. Ope»

„Die Zaubertlöte “ v. Mozart.
4. Walzer „O schöner Mai - r.

StrauB.
6. i antaaie aus der Oper

hir und Zimmermann* von
^ortzing.

8. Potpourri , „Ein Metodieir
Wettstreit“ von Sobre.ner.

7. Marsch, „Nordischer Marsch“von Seidemaan.
Abends 8 Uhr:

AusgefQbrt von der Kapelle
des Wiesbad. Masik-Ver«in»,

Leitung : KapeUmeieterMax FinzeL
1. Oermanen-Marsohv. Unrath.
2. Ouvertüre zur Op. „Fideiio1

von Beethoven.
3. Frtthlingastimmen, Walzel

von StrauS.
4. broBe Fantasie aus „Lohen*

grlu“ von K. Wagner.
5. Ouvertüre au „Heimkehf

aus der Fremde * von Men-
deUobn-Bartboldy.

». Die Post kommt, CharakteZ-
ttfiok von Eilen barg.

7. Potpourri au« der Operette
Schwarzwaldmädel" von

Jesael.
8. Flott durch die Wett, Maren»

von Möller.
Abends t  Uhr Im klein. Saal»

Rudolf Herzog
aas eigenen Wecken,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

